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Amſchan im Juslanude.
Zu den Vorgängen in Mexiko. Die Un-

ruhen in Mexiko ſind von der amerikaniſchen Preſſe zu
einer großen Senſation ausgeſchlachtet worden, und leider
folgen die deutſchen Blätter liberaler Richtung dieſem
höſen Beiſpiel, ohne zu bedenken, wie ſehr ſie dem deutſchen
Anſehen ſchaden, wenn ſie alle dieſe Lügen und Ueber-
treibungen nachdrucken. Das „Berliner Tageblatt“ hat
ſogar ſelbſt in Senſation gemacht, indem es eine New
Yorker Depeſche, in der von einem angeblichen Plane der
Ermordung mexikaniſcher Beamter die Rede war, durch
Sperrdruck ſo entſtellte, daß daraus auf den erſten Blick
die Ermordung aller höheren Beamten wurde. Wir hängen
dieſes Machwerk hiermit niedriger: „Wie aus der Stadt
Mexiko gemeldet wird, ſollten nach Ausweis der am
Sonntag im Hauſe eines Revolutionärs gefundenen Doku-
mente faſt alle höheren Beamten, ſowie der Herausgeber
des „Jmparcial“ ermordet werden. Der Kampf in
Chihuahua dauerte geſtern nachmittag noch an. Nach einer
Meldung aus Makamoros wurden geſtern abend in den
Straßen von Comargo mehr als zwölf Perſonen getötet.
Fünfundſiebzig Revolutionäre griffen die Garniſon an,
wurden aber aus der Stadt hinausgetrieben.“ Man ſicht,
daß die Worte „ſolbten“ und „faſt“ klein gedruckt ſind und
daß durch Fettdruck hervorgehoben ſind die Worte „alle
höheren Beamten ermordet“. Jn Fragen von inter-
nationaler Bedeutung ſollte man doch wirklich erwarten
können, daß das „Berliner Tageblatt“ vorſichtiger zu
Werke ginge! Daß es in Meriko infolge des eiſernen
Regiments des Präſidenten Porfirio Diaz von jeher Un-
zufriedene gegeben hat, und daß die erbitterſten ſeiner
Gegner, die ſich auf das Gebiet der Vereinigten Staaten
hatten flüchten müſſen, immer verſucht haben, von dort
aus der mexikaniſchen Regierung Schwierigkeiten zu be-
reiten, weiß jeder, der ſich in Mexiko aufgehalten hat,
aber ebenſo bekannt ſind auch die unerſchütterliche Anhäng-
lichkeit der vortrefflichen mexikaniſchen Armee an den Gene-
ral Diaz, der ſie in ſo vielen glorreichen Schlachten geführt
hat, und die Liebe des Volkes für den Mann, der es aus
den nicht enden wollenden Revolutionen gerettet und ihm
einen modernen Staat geſchaffen hat. Wir Deutſchen, die

nie mit Mexiko kriegeriſche Verwicklungen gehabt haben,
täten gut, die amerikaniſchen Lügen zurückzuweiſen und
nur das zu veröffentlichen, was Deutſche aus Mexiko ſelbſt
uns telegraphieren.

Nutzloſe Verſtändigungsverſuche. Die
bevorſtehenden Verhandlungen des Reichstages über den
Militäretat werden natürlich auch in dieſem Jahre wieder
die Frage der allgemeinen „Abrüſtung“ nach voran-
gegangener Verſtändigung vor allem mit unſeren briti-
ſchen Vettern aufrollen. Daß dieſe Angelegenheit durch
alles bisherige Reden und Artikelſchreiben auch nicht um
einen Schritt gefördert worden iſt, iſt ebenſo unbeſtrei!bar,
wie die Behauptung, das deutſche Volk fordere unbedingt
eine ſolche Verſtändigung, eine grenzenloſe Uebertreibung
iſt. Die Gefahr, die in der ſtändigen Wiederholung des
Vorwurfs liegt, unſere jetzige Rüſtungspolitik ruiniere die
Finanzen des Reiches, und die Regierung ſtelle ſich taub
gegen alle Abrüſtungsvorſchläge, iſt gegenüber einer
weniger urteilsfähigen Maſſe aber nicht zu unterſchätzen
und kann ſehr leicht eine große Erbitterung gegen unſere
Marinepolitik und ihre Leiter erzeugen. Zweifellos iſt
aber doch wohl die Höhe der jetzigen Marineausgaben nicht
die Schuld der angeklagten deutſchen, ſondern der an-
klagenden engliſchem Marinepolitik. Erſt nach den nieder-
ſchmetternden Lehren von Tſuſchima und der immer
deutlicher zutage tretenden Ueberlegenheit der engliſchen
Kriegsſchiffe, haben wir einen Schritt vorwärts getan.
Wollte Deutſchland in der Vergrößerung ſeiner Schfffe,
Verſtärkung der Artillerie, Panzer und Erhöhung der Ge-
ſchwindigkeit jetzt noch zurückbleiben, ſo wäre das ein be-
ſchämendes Zugeſtändnis, daß das deutſche Volk unfähig
ſei, ſeinen nationalen Jntereſſen und ſeiner Ehre Opfer zu
bringen. Wer brachte denn zuerſt die um das Doppelte
teuren Dreadnoughts, wer die Jnvincibles und Ueber-
Dreadnoughts auf, wer ſteigert von Jahr zu Jahr die Ar-
mierung? England und nicht. Deutſchland. Bis heute hat
England noch keinen diskutablen Verſtändigungsvorſchlag
gemacht, es kann ihn auch gar nicht machen, ſo lange es
für ſich die unbedingte Vorherrſchaft auf dem Meere be-
anſprucht. Es hat ſich ja bis heut noch nicht entſchließen
können, dem Privateigentum auf See während eines
Krieges das Recht der Unantaſtbarkeit zuzugeſtehen.
Daran aber iſt gar nicht zu denken. Was aber könnte
England ſonſt an Verſtändigungen betreffs der Seerüſtungen vorſchlagen, wobei Deutſchland nicht der ſchwer

geſchädigte Teil wäre? Man laſſe ſich nicht durch die
Friedensflöte engliſcher Politiker täuſchen. Als Lord
Asquith ſeine Verſtändigungsrede hielt, wurde faſt gleich
zeitig bekannt, daß die britiſche Admiralität den Bau
eines neuen Ueber-Dreadnought ausſchreibt, der größer,
ſchneller und mächtiger ſein ſoll, als irgendein bereits in
der britiſchen Marine vorhandenes Schiff. Gleichzeitig er

Schiffe ein neues Rieſengeſchütz von 36 em mit 45 Kaliber
Länge bei Armſtrong herſtellen läßt, deſſen Geſchoßgewicht
726 kg beträgt, während das ſchwerſte bisherige deutſche
28 em-Geſchütz nur ein Geſchoßgewicht von 270 Kg auf-
weiſt. So ſtehen die Tatſachen im ſchroffen Widerſpruch
zu den friedlichen Reden britiſcher Politiker, und das
deutſche Volk würde ſich leichtfertig an ſeiner eigenen
Exiſtenz verſündigen, wollte es mehr auf Worte lauſchen,
als nach Taten und Tatſachen urteilen.

Der Kaiſer in BVenthen.

Aus Anlaß der geſtrigen Anweſenheit des Kaiſers in
Beuthen und der Enthüllung des Denkmals Frie-
drichs des Großen hatte die Stadt Feſtſchmuck angelegt.
Beſonders reich waren die Straßen dekoriert, die der Kaiſer
durchfuhr, ebenſo der Ring mit dem Rathauſe. Ehrenpforten
und Pylonen erhoben ſich. Auf dem Kaiſerplatz waren große
Tribünen und ein Purpurzelt für den Kaiſer errichtet. Das
Denkmal iſt von Profeſſor Tuaillon Berlin entworfen. Die
Mittel dazu ſind zur Hälfte von der Stadt gegeben, die andere
Hälfte vom Stadtrat Hakuba, welcher unlängſt verſtorben iſt.
Das Denkmal zeigt den König zu Pferde in bronzenem Bilde
auf einem Granitſockel. Das Pferd ſteht in ruhiger Haltung. Der
König mit dem charakteriſtiſch zur Seite geneigten Kopf hält
in d inken die Zügel, die Rechte, an deren Gelenk der
Krückſtock hängt, iſt auf die Hüfte geſtützt. Zahlreiche Fremde
waren eingetroffen, beſonders auch aus den ländlichen Diſtrikten
und von jenſeits der Grenze. Vereine, Jnnungen, Bergleute
und Schulen verſammelten ſich zur Spalierbildung. Das Wetter
war nach den Schneefällen der letzten Tage kalt und ſchön.
Um 12 Uhr mittags traf Seine Majeſtät, von Neudeck kommend,
auf dem Feſtplatze vor dem Denkmal ein. Oberbürgermeiſter
Dr. Brüning feierte in ſeiner Anſprache den großen Feldherrn,
der Schleſien als keſtbare Perle der Krone Preußens einfügte, und
den weiſen Staatsmann, der in dem Lande den Samen ſtaatlicher
Ordnung und wirtſchaftlicher Blüte ausſtreute und deſſen
volkswirtſchaftliches Talent ſich am glänzendſten darin zeigte,
daß es die Bedeutung der damals noch völlig unbeachteten
Steinkohle erkannte und damit den Grundſtein zu der heutigen
unvergleichlichen Entwicklung des oberſchleſiſchen Je rnt
legte. Dem Friedensfürſten, den Vater des Vaterlandes zu
nennen Oberſchleſien ein beſonderes Recht habe, ſei dieſes Reiter
ſtandbild gewidmet, das dritte in der Monarchie, das erſte
in Oberſchleſien. Als ehrendes Zeichen der Liebe zur
Heimat und der Dankbarkeit gegen das Haus Hohenzollern in
einem Brennpunkt gewerblichen Lebens errichtet, möge es die
Jahrhunderte überdauern, der Stadt zur Zierde, ſeinen Schöpfern
zur Ehre, lebenden und künftigen Geſchlechtern zur Bewunde-
rung. Der Oberbürgermeiſter dankte darauf Seiner Majeſtät
für die der Stadt durch die Allerhöchſte Teilnahme an der
Denkmalsenthüllung erwieſene Ehre, die den 26. November 1910
als Freudentag in dem Gedächtnis der Stadt fortleben laſſen
werde, ſowie den Schöpfern und allen Mitarbeitern des Denk-
malswerkes und ſchloß: So huldigt denn die Bürgerſchaft
Beuthens im Angeſicht dieſes Bildes des großen Ahnherrn des
Hauſes Hohenzollern in dem Rufe Seine Kaiſerliche und
Königliche Majeſtät, unſer geliebter Herzog Hurra! 4

Zur Reichswertzuwachsſteuer.
Eine „Proteſtverſammlung der Hausbeſitzer Deutſchlands

gegen die Reichswertzuwachsſteuer“ wurde am Sonnabend
nachmittag von Hausbeſitzern aus allen Teilen des Deutſchen
Reiches im Zirkus Schumann zu Berlin abgehalten. Der
erſte Vorſitzende des Zentralverbandes der Haus- und Grund-
beſitzervereine Deutſchlands, Juſtizrat Dr. Baumert-
Spandau, begrüßte die Anweſenden und erteilte ſodann das
Wort dem Vertreter des Staatsſekretärs des Reichsſchatzamtes,
Regierungsrat Cuno, der ausführte:

Der einſtimmige Beſchluß des Reichstages, der zur Vor-
legung dieſes Geſetzentwurfes Veranlaſſung gegeben habe, lege
Zeugnis dafür ab, daß der Gedanke einer Reichswertzuwachs-
ſteuer im Volksbewußtſein Wurzel gefaßt habe. Möge dieſe Ver-
ſammlung nicht ein bloßer Proteſt ſein, ſondern zu poſitiver Mit-
arbeit führen. Die Steuer ſei unentbehrlich zur Weiterbildung
des Heeres und der Vaterlandsfürſorge. Die Machtentfaltung
des Reiches ſei vorzugsweiſe dem Grund und Boden zugute ge-
kommen und kein Stand ſei ſo wie der der Grundbeſitzer auf
„Gedeih und Verderb“ mit dem Vaterlande verbunden. Für
keinen Stand hänge ſo ſehr alles davon ab, daß die auf der Macht
Deutſchlands beruhende Friedensbürgſchaft dauernd erhalten
bleibe. So erheiſchten patriotiſches Empfinden und die Rückſicht
auf die eigene Zukunft gebieteriſch, die Sonderintereſſen zurück-
zuſtellen und an der Ausgeſtaltung des Geſetzes nach Kräften mit-
zuarbeiten.

Die Verſammlung nahm ſchließlich eine Proteſtreſolution
gegen die Einführung der Reichswertzuwachsſteuer an. Die
Zahl der Teilnehmer betrug etwa 5000. Eine zweite, von
etwa 1000 Hausbeſitzern beſuchte Verſammlung fand im Norden
Berlins unter Leitung des Stadtrats Ryſſel aus Leipzig ſtatt.

Die Stellung der konſervativen Partei zur
Reichswertzuwachsſteuer haben wir bereits in
Nr. 6568 der „Hall. Ztg. klargelegt.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ veröffentlicht in ausführlicher
Weiſe die Darlegungen des Schatzſekretärs Wermuth in der
vorgeſtrigen Sitzung der Reichstagskommiſſion zur Beratung

fährt man nach „G. A. E.“, daß England für ſeine neuen i der Wertzuwachsſteuer und ſagt u. a.

Nachdem der Staatsſekretär die verſchiedenen Phaſen der
Entſtehungsgeſchichte dargelegt und darauf hingewieſen hatte,
daß die Frage einer einmütigen Anregung aller Parteien
während der Beratung über die Finanzreform ihre Entſtehung
verdanke, ſchilderte er, wie die Reichsfinanzverwaltung Sach
verſtändige aus allen Kreiſen, Banken, Börſen, Jngenieure,
dem Bergbau, Grundſtückshandel, Hausbeſitz, den Kommunen,
Handelskammern, der Wiſſenſchaft und Publiziſtik gehört habe.
Inzwiſchen habe ja eine Proteſtbewegung eingeſetzt, die aber
durchaus nicht ſämtliche Hausbeſitzer oder Grundſtücks-
intereſſenten umfaſſe. Aus dem wichtigſten Jnduſtriebezirk er-
klärte ein großer Verband, der 60 Hausbeſitzervereine umfaſſe,
daß er nicht ein prinzipieller Gegner der Steuer ſei. Jn den
Berliner Vororten zeige ſich gerade jetzt, wie die Intereſſen der
Hausbeſitzer und der Terraingeſellſchaften bei der Zuwachsſteuer
auseinandergingen. Jn der Landwirtſchaft erhoffe man ſogar
einen volkswirtſchaftlichen günſtigen Einfluß gegen die Güter-
zertrümmerung aus der Steuer. Die von der Regierung
während der ſommerlichen Vertagung veranſtaltete Umfrage bei
den Gemeinden, die die Zuwachsſteuer bereits eingeführt haben,
habe die Grundloſigkeit der Befürchtungen dargetan, als könne
die Zuwachsſteuer die Lahmlegung der Bautätigkeit oder das
Heraufgehen des Mietzinſes zur Folge haben. Nur ver-
einzelte Gemeinden hätten dies beobachtet, und 237 hätten es
verneint. Gerade im Jntereſſe der Gemeinden läge die einheit-
liche Regelung, da ſie ſonſt kaum die örtlichen Widerſtände
würden überwinden können. Daß das Reich in der Lage ſei,
bei der Handhabung die Steuergeſetze beſonders und den Ver-
hältniſſen entſprechend zu behandeln, habe ſich auch bei anderen
Anläſſen ſchon gezeigt. Dem Reich gebühre auch ein Anteil des
Wertzuwachſes an Grund und Boden, denn auf Grund der ge-
waltigen, durch das Reich ermöglichten wirtſchaftlichen Ent-
wicklung ſei es zu der Entſtehung jenes Zuwachſes gekommen,
was der Staatsſekretär auf Grund ſeines reichen Zahlen-
materials im einzelnen darlegt. Es gäbe kaum eine andere
Steuer, die ſo ſehr zur Beſitzbeſteuerung ſich eigne wie die Zu-
wachsſteuer, die im Volksbewußtſein tiefe Wurzel geſchlagen
und um ſo unentbehrlicher ſei, als dem Reich wegen der Rück-
ſicht auf die einzelſtaatliche Einkommen- und Vermögens-
beſteuerung nur wenige Steuerquellen zur Verfügung ſtänden.
Die Belaſtung des Beſitzes bilde aber einen von allen Parteien
als unumgänglich nokwendig erkannten Ausgleich für die in der
Finanzreform erfolgte Mehrbelaſtung des Verbrauchs. Es ſei
durchaus folgerichtig, daß ein Bruchteil des müheloſen Gewinns,
der aus der ſeit der Gründung des Reichs eingetretenen rapiden
Wertſteigerung emporgewachſen ſei, für die Wehrhaftigkeit
Deutſchlands und zugleich für freundlichere Geſtaltung des
Lebensabends derer verwendet wird, die opferwillig Leib und
Leben für das Vaterland eingeſetzt haben. Hier ſei die Ge-
legenheit gegeben, an der Entwicklung unſerer Heeres-
einrichtungen, an der Verbeſſerung des Lebens unſerer
Veteranen mitzuarbeiten.

Die Ausführungen ſchloſſen mit der Bitte, nach der vor-
angegangenen Vertagung die Zuwachsſteuer nunmehr im
Intereſſe des Etats, des Grundſtückshandels und der Gemeinde
finanzen zu einem möglichſt baldigen Abſchluß zu bringen.

Dentſches Reich.
Der Reichsetat für 1911 iſt dem Reichstage zuge-

gangen. Der Etat wird nach erfolgter Drucklegung am
Montag zur Verteilung gelangen. Die Grundzüge des
Etats werden wie im Vorjahre halbamtlich in der „Nord-
deutſchen Allgemeinen Zeitung“ veröffentlicht werden.
Ferner iſt dem Reichstag zugegangen eine Ueberſicht
über den neuen Etat. Dieſe Ueberſicht ſtellt eine
Neuerung dar, die vom Reichsſchatzſekretär Wer-
muth veranlaßt worden iſt. Dieſe Ueberſicht ſoll die
Orientierung über den neuen Etat weſentlich erleichtern,
ſie enthält im weſentlichen diejenigen Daten, die im
Anfang des Monats bereits veröffentlicht worden ſind.

Zum Kampfe gegen Schmutz und Schund in Wort
und Bild. Ein „Zentralausſchuß der deutſchen Frauen
vereine zum Kampf gegen Schmutz und Schund in Wort
und Bild“ iſt in einer aus allen Teilen des Reiches von
Frauen der verſchiedenſten Richtungen beſchickten Verſamm-
lung in Berlin begründet worden. Der neugegründete
Ausſchuß, dem nur Verbände, keine Einzelperſonen bei-
treten können, macht es ſich zur Aufgabe, die Frauen
vereine Deutſchlands im ſtärkerem Maße als bisher für den
Kampf gegen Schmutz und Schund in Wort und Bild her
anzuziehen. Einerſeits ſollen poſitive Maßregeln zur
Verbreitung guter Literatur insbeſondere für die
Jugend gefördert und Beſtrebungen zur Entwicklung
eines geſunden Geſchmacks unterſtützt werden. Anderer-
ſeits ſoll auch auf die Durchführung der Beſtimmungen
über den Vertrieb von unzüchtigen Schriften und Ab-
bildungen, vor allem über den Verkauf ſolcher Schriften
an jugendliche Perſonen, eingewirkt werden.

Gegen die Güterzertrümmerung. Der Landtag des
Herzogtums Braunſchweig beſchäftigte ſich u. a. mit
einem Antrage, durch den die Regierung erſucht wird, einen Ge
ſetzentwurf über Einſchränkung der Güterzer-
trümmerung vorzulegen. Die Kommiſſion hatte vorge-
ſchlagen, den Antrag der Staatsregierung zur r t i
n zu überweiſen. Ein Regierungsvertreter bemerkte, daß
ich die Regierung bei der Schwierigkeit der Sache erſt entſcheiden
könne, wenn das Gutachten der Landwirtſchafts-
kam mer vorliege. Der Landtag nahm den Antrag ſeiner Kom-
miſſion an.
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Dentſcher Reichstag.
87. Sitzung vom 26. November, 11 Uhr.

Am Bundesratstiſch: v. Bethmann-Hollweg, Del-
brück, Krätke, Lisco,

Auf der Tagesordnung ſteht die ſozialdemokratiſche Inter
pellation zur

Königsberger Kaiſerrede.
Auf Befragen erklärt
Reichskanzler v. Bethmann-Hollweg: Jch

Interpellation ſogleich zu beantworten.
Zur „Begründung“ der Anfrage führt
S Ledebour et aus: Jm November 1908 herrſchte über

die Kaiſerrede im Rei di ſeltene Einmütigkeit. Auch der
konſervative Redner Abg. Dr. v. Hehdebrand ſprach von einer
Summe von Sorgen und Bedenken und Unmut, der ſich ſeit
Jahren angeſammelt habe. (Hört! hört)) Es wurden ja dann
beruhigende Erklärungen abgegeben, aber wir Sozialdemokraten
waren nicht beruhigt, denn es fehlten geſetzliche Garantien.
Unſertwegen kann Kaiſer Wilhelm II. ſo viel reden, wie er will.
Aber wir fordern für jeden das Recht, ſich in der Oeffentlichkeit
mit dem gleichen Freimut gegen des Kaiſers Angriffe zu ver
teidigen. ürſt Bülow e der Kaiſer werde auch in
Privatgeſprächen jene Zurückhaltung zeigen, die im Jntereſſe
einer einheitlichen Politik und für die Autorität der Krone
gleich unerläßlich ſei. Die Betätigung des ſelbſtherrlichen Regi-
ments ſollte alſo vorüber ſein. Aber die Königsberger Rede war
die offenkundige Verkündung des Gottesgnadentums und des
perſönlichen Regiments. Dieſe Auffaſſung vom Gottesgnadentum,
die die „Deutſche Tagesztg.“ ausdrücklich billigte, iſt durchaus
irrig. Das königliche Recht iſt heute gebunden an verfaſſungs-
mäßige Beſtimmungen. Nach der Königsberger Kaiſerrede ſoll
die Hauptaufgabe der Frau nicht auf dem Gebiete des Vereins-
und Verſammlungsweſens liegen, ſondern in der ſtillen Arbeit in
Haus und Familie. (Sehr richtig! rechts.) Die Frauen ſind
doch in Millionen in das Erwerbsleben hineingeriſſen. Wie
empörend muß die Mahnung von der Seite eines Mannes wirken,
dem eben erſt die Zivilliſte erhöht werden mußte! Der Welt
friede ſoll nach der Königsberger Rede auf unſerer Rüſtung be
ruhen. Jn Wahrheit beruht er auf der proletariſchen Abſcheu
vor dem Kriege. Jedenfalls war dieſe Rede eine bewußte Durch-
brechung des kaiſerlichen Verſprechens. Hoffentlich ſpeiſt man
uns jetzt nicht mit Anſchauungen ab, wie ſie irgend ein Anonymus
in der „Nordd. Allg. Ztg.“ verfochten hat. Geht Kaiſer Wilhelm
den in Königsberg beſchrittenen Weg weiter, ſo iſt das für ihn
und ſein Haus verderblich, wie auch König Manuel gezeigt hat,
der mit ähnlichen Anſchauungen wie Kaiſer Wilhelm erblich be
laſtet war. (Heiterkeit bei den Soz.) Man ſpielt hier und da
ſchon mit dem Staatsſtreich, mahnt die Soldaten zu Kadaver-
gehorſam. Rettung aus dieſen Zuſtänden bringt nur der demo-
kratiſche Parlamentarismus. Die Miniſter dürfen nur aus-
führende Organe des Volkswillens ſein. (Sehr richtig! bei den
Soz.) Wo iſt jetzt der Mannenſtolz vor Königsthronen? Bis in
die freiſinnigen Reihen hinein will man lieber unter Führung
des Kaiſers eine große Kavallerieattacke gegen uns reiten. Dabei

wären uns doch die Freiſinnigen als Bundesgenoſſen willkommen.
(Hört! hört!) Sonſt werden die Freiſinnigen doch nur ein
Junkervorſpann. Ueber unſere Ziele herrſcht keine Unklarheit.
Wir ſind eine republikaniſche Partei und unſere Ziele können
nur auf republikaniſchem Boden verwirklicht werden. (Lebh.
Hört! Hört!) Warten wir das Weitere ab. (Beifall bei den Soz.)

Reichskanzler Dr. v. Bethmann Hollweg
(wiederholt vergl. „Letzte Draht- und Fernſprech-Nachrichten“

in Nr. 555 der „Hall. Ztg.
Ehe ich mich zur Beantwortung der Jnterpellation ſelbſt

wende, möchte ich mit einigen Worten auf die Ausführungen
des T Ledebour eingehen. Die Darlegungen, die uns der
Abg. Ledebour ſoeben in dem zweiten Teile ſeiner Rede gegeben
hat, erweiſen, wie Recht der „Vorwärts“ hatte, als er vor
einigen Tagen ankündigte, Zweck der heutigen Interpellation
ſei die Aufrollung der Verfaſſungsfrage. Die Ausführungen
des Abg. Ledebour zeigen durchaus klar, daß er und ſeine
Partei bei ihrer Jnterpellation nicht von der Sorge um das
Gemeinwohl, nicht von der Abſicht, die verfaſſungsmäßigen Jn-
ſtitutionen zu ſchützen, geleitet werden, ſondern im Gegenteil
von einer leidenſchaftlichen Gegnerſchaft gegen
unſere Verfaſſung. (Lebhaftes Sehr richtig! Lachen
bei den Soz.) Der Abg. Ledebour hat ſich ja ſoeben mit klaren
Worten für ſeine Partei zum Republikanismus be-
kannt. (Zuruf des Abg. Ledebour: Jſt das etwas Neues?)
Nein, es iſt nichts Neues, Sie haben von jeher dieſes Pringip
verfolgt; das haben wir gewußt. Aber es hat kaum eine Zeit
gegeben, wo Sie mit dieſem Endziel ſo klar vor die
Oeffentlichkeit traten als jetzt. (Lebhafte Zuſtimmung
von allen bürgerlichen Parteien.) Es iſt gut, daß Sie das
tun, daß das ganze Land weiß, zu welchem Endziel Sie hin-
ſtreben. Wenn ſich der Abg. Ledebour zur Aufgabe geſtellt hat,
die Oeffentlichkeit über dies Ziel aufzuklären, ſo muß ich ihn
beglückwünſchen zu ſeinem Erfolge. Ob er im übrigen bei der
Begründung der Jnterpellation dasſelbe Glück gehabt hak,
darüber wird der Reichstag nachher zu entſcheiden haben.

Auf die Jnterpellation ſelbſt habe ich folgendes zu ant-
worten: Die Jnterpellation geht von der Vorausſetzung aus,
Se. Majeſtät der Kaiſer habe im November 1908 dem Reichs-
tage durch den Fürſten Bülow Erklärungen abgegeben, mit
denen er ſich durch Aeußerungen in Reden dieſes Jahres in
Widerſpruch geſetzt habe. Dieſe Annahme iſt fal ſch.
Jm Anſchluß an die im Reichstage geführten Debatten iſt zu
jener Zeit im „Reichsanzeiger“ mitgeteilt worden, der Kaiſer
habe dem Reichskanzler unter Billigung ſeiner Ausführungen
im Reichstage ſeinen Willen dahin kundgegeben, daß er unbeirrt
durch die von ihm als ungerecht empfundenen Uebertreibungen
der öffentlichen Kritik ſeine vornehmſte Kaiſerliche Aufgabe
darin erblicke, die Stetigkeit der Politik des Reiches unter
Wahrung der verfaſſungsmäßigen Verantwortlichkeiten zu
ſichern. Das war eine der Oeffentlichkeit gegenüber erfolgte
Mitteilung darüber, wie Se. Maj. der Kaiſer ſeine ſtaatsrecht-
liche Stellung und die Aufgaben ſeines Herrſcherberufes auf-
faßt.

bin bereit, die

Mit dieſen Auffaſſungen hat ſich der Kaiſer nicht in
Widerſpruch geſetzt, inſonderheit nicht und das
ſtelle ich des weiteren feſt durch irgendeine Aeuße-
rung, die er ſeither getan hat. Trotz ſeiner langen Aus-
führungen iſt der Herr Vorredner den Gegenbewei s
ſchuldig geblieben. Es iſt völlig unerfindlich, wie man
aus der Beuroner Rede, wie man aus den Anſprachen an die
Rekruten folgern will, daß der Kaiſer die Grenzen ſeines kon-
ſtitutionellen Herrſcheramts überſchritten oder die Einheitlich-
keit der Politik und die Autorität der Krone gefährdet hätte.
Auch durch die Königsberger Rede iſt das nicht geſchehen. Dieſe
Rede hat der preußiſche König vor Angehörigen einer preu-
ßiſchen Provinz gehalten. (Sehr richtig! rechts.) Sie bedeutet
nicht eine Bekundung abſolutiſtiſcher, mit der Verfaſſung un-
vereinbarer Geſinnungen, wohl allerdings eine ſtarke Betonung
desjenigen monarchiſchen Prinzips (Sehr wahr! rechts und in
der Mitte), das eine Grundlage des preußiſchen Staatsrechtes
iſt, verbunden mit dem Ausdruck tiefer religiöſer Ueberzeugung,
die in breiten Schichten des Volkes verſtanden und auch geteilt
werden. (Lebhafte Zuſtimmung rechts und in der Mitte.) Die
Könige von Preußen ſind in einer jahrhundertelangen Ent-
wicklung mit ihrem Volke verwachſen. Dieſe Entwicklung aber
hat ſich nicht ſo vollzogen, daß es das Volk geweſen wäre, das

hiſtoriſche Arbeit großer Herrſcher aus dem Hauſe
H er die in der Tüchtigkeit und Zähigkeit der Be-
völkerung eine lebendige Stütze fand, iſt erſt ein r
Volk. ein preußiſcher Staat geworden. Beifall auf ver
chiedenen Seiten. r der Grundlage dieſer Entwicklung
ennt die preußiſche s nicht denBegriff der Volksfouveränität. Deshalb ſind

Preußens Könige ihrem Volke gegenüber Könige aus eigenem
Recht. Und wenn in unſeren Tagen auf demokratiſcher Seite
die Neigung ſchärfer hervortritt, auch in Preußen den König
wie einen vom Volke ernannten Würdenträger zu behandeln,
e darf man ſich nicht wundern, daß der König von Preußen
as Bewußtſein keiner Volksſouveränität zu

unterſtehen, ſtark betont. Perſönliche Unverantwortlich
keit des Königs, Selbſtändigkeit und h zmonarchiſchen Rechts, das ſind Grundgedanken unſeres Staatslebens, die auch in der Periode der onſtitutionelen Entwicklung

lebendig geblieben ſind. Gibt ihnen der König in der alten
preußiſchen Krönungsſtadt in der durch die Tradilion geheiligten
o „Von Gottes Gnaden“ Ausdruck, beruft er i im
Begenſatz zu Tagesmeinungen auf ſein Gewiſſen als Richt-
ſchnur ſeines Handelns, ſo geſchieht dies im Bewußtſein der
Fülle ſeines Rechts wie ſeiner Pflichten. (Zuſtimmung rechts.)
In dieſer Auffaſſung der Stellung des Kaiſers und Königs be
finde ich mich auf verfaſſangsmäßigem Voden. Dieſen Voden
werde ich feſthalten und ich werde ihn verteidigen, getreu der
mir obliegenden Verantwortlichkeit, die ich mir lediglich von
meinem Amt und meiner politiſchen Ueberzeugung beſtimmen
laſſe. (Lebhafter wiederholter Beifall.)

Das Haus beſchließt die Beſprechung der Jnterpellation.
Abg. Frhr. v. Hertling (Zentr.): Für die Jnterpellation

fehlt jeder berechtigte Anlafß. Welche „Erklärung“ ſoll denn
durchbrochen ſein? Die Erklärung im „Reichsanzeiger“ iſt vom
Abg. Geyer als Abſage an den Reichstag bezeichnet worden.(Heiterkeit). Wir Zentrumsleute ſrn über
geugte Monarchiſten, aber wir drängen uns nicht an
den Thron. (Lachen links.) Was ſoll an der Königsberger Rede
auszuſetzen ſein? Jn der konſtitutionellen Monarchie regiert der
König aus eigenem Recht und ſeine Befugniſſe ſind durch die
Mitwirkung der Volksvertretung beſchränkt. Auch die Formel
„von Gottes Gnaden“ beſagt nur, daß der König aus eigenem
Recht regiert. Bezeichnet ſich der König aber als auserleſencs
Werkzeug des Himmels, ſo verweiſt er damit lediglich auf die
ſeiner Stellung eigene beſondere Verantwortlichkeit. (Beifall.)
Wer ſich nach ſeinem Gewiſſen richtet, braucht ſich nicht von
der Tagesmeinung abhängig zu fühlen. (Zuſtimmung.) Und
die Mahnungen an die Frau ſollen ein Eingriff in die Tages
politik ſein? (Heiterkeit) Den Weltfrieden garantieren wir
nur, ſo lange wir unſere Rüſtung tragen. (Sehr wahr!)
Aber der Kaiſer bekannte ſich auch zum Chriſtentum. War das
anſtößig? Wenn ſich jeder dumme Junge ffrech
um Atheismus bekennen darf, dann ſoll es
em Kaiſer verboten ſein, ſich zum Chriſten

tum zu bekennen (Lebhafter Beifall.) Jſt es nicht
Wahrheit, daß das Chriſtentum den Fortbeſtand des Staates
verbürgt? Der Kaiſer mahnte zur Einigkeit. Tragen wir
dieſer Mahnung Rechnung. (Lebhafter Beifall.)

Abg. Dr. v. Heydebrand (konſ.): Meine Freunde ſind mit
der Antwort des Reichskanzlers einverſtanden. Was die Be-
gründung der Anfrage anlangt, ſo war ſie verhältnismäßig
zahm. Offenbar fühlen die Herren ſelbſt, daß ſie mit dieſer
Interpellation weitergegangen ſind, als der Situation entſpricht.
Meine Freunde empfinden es als Herausforderung des
monarchiſchen und religiöſen Sinnes unſeres Volkes, daß der
Reichskanzler vor die Frage geſtellt werden kann, ob er es
für falſch hält, daß der Kaiſer in den Grenzen ſeiner ver-
faſſungsmäßigen Rechte ſich als Mann ſelbſtändiger und
eigener Ueberzeugung bekennt und daß er ſich vor einen höheren
Richterſtuhl ſtellt. Daß dies hier angefochten werden kann,
das empfindet der andere Teil unſeres Volkes als Heraus-
forderung. (Lebhafter Beifall. Abg. Ledebour: 1008 ſelbſt ge-
ſagt!) Was ich 1908 geſagt habe, hat mit dieſer Sache gar nichts
zu tun. (Sehr xichtigl) Das Denken und Empfinden unſeres
Volkes harmoniert vollſtändig mit den Königsberger Worten
des Kaiſers. (Sehr wahr!) Wir weiſen es mit Entrüſtung

z u Königtum rer hätte, ſondern durch die faſt bei
elloſe

zurück daß eine Partei ohne Vaterland und
Religion uns vorſchreiben will, was wir von unſerem
Staatsweſen und religiöſem Empfinden zu halten haben.
(Beifall.) Damit ſei dieſer Teil der Sache abgetan. Wir können
es aber kaum noch begreifen, daß es der Sozialdemokratie
immer mehr erlaubt iſt, die Perſon und das Amt des Kaiſers
in den Staub zu ziehen und zu verunglimpfen und das in
einer Weiſe, die ſich kein Privatmann gefallen ließe. (Leb-
hafte Zuſtimmung.) Wir haben ja vor wenigen Jahren einem
Geſetz zugeſtimmt, das in dieſer Beziehung große Freiheit ge-
wähst. Wir ſtimmten damals zu in der Annahme, daß eine
Partei, die die Freiheit auf ihre Fahne geſchrieben hat, in
ihren Aeußerungen Maß halten würde und daß, ſobald dieſe
Grenze überſchritten ſei, das Geſetz wieder einzugreifen habe.
Wir haben damals dem hohen Empfinden des Kaiſers Rechnung
getragen. Aber auch das Volk hat das Recht, zu verlangen, da
der Kaiſer in ehrerbietiger und rückſichtsvoller Weiſe be-
handelt und erwähnt werde. Jch muß den Reichskanzler
fragen, ob er die jetzige Entwicklung als in der Ordnung
liegend anerkennen will. Die Sozialdemokratie geht
noch weiter. Wie die Aeußerungen auf ihrem jüngſten Partei-
tage und in ihrer Preſſe zeigen, bekennen ſie ſich offen zur
Republik und halten die Zeit für gekommen, wo die Republik
auf dem Wege der Revolution verwirklicht
werden ſoll. Wo iſt die bürgerliche Geſellſchaft, die ſich das
auf. die Dauer gefallen laſſen kann Die Sozialdemokraten ſind
ſoweit gekommen, daß ihr Terrorismus ſich gegen die Freiheit des
anderen Volksteiles wendet und die Freiheit des Denkens
und der Arbeit beeinträchtigt. Da wiederhole ich
das ernſte Wort, wie lange die Reichsleitung dulden
will, daß dieſe zerſetzende Agitation ſich breit
macht. Es iſt Pflicht der Staatsleitung, die
Stunde zu finden und zu wählen, die zum Schuttze
der bürgerkichen Geſellſchaft geeignet iſt. (Stür
miſcher Veifall rechts.) n

Abg. Vaſſermann (nl.): Die Bedeutung der Novemberereig-
niſſe darf nicht geſchmälert werden. Allerdings liegen heute die
Verhältniſſe anders. Auch wir können in der Königsberger Rede
ein Bekenntnis zum Abſolutismus nicht en Aber wir wieder
holen den Wunſch nach Beobachtung derjenigen Zurückhaltung,

die im Intereſſe der Krone geboten iſt. Möge doch die Sozial
demokratie ihre revolutionären und republikaniſchen Allüren auf
eben. (Lachen bei den Soz.) Je vermeſſener die ſozialdemo-
ratiſche Agitation auftritt, um ſo mehr wird ſich das Bürger

tum zuſammenſchließen.
b v. Payer (fortſch.): Es darf nicht ſo hingeſtellt werden,

als habe bei den Novemberereigniſſen nur der eine Teil Er
klärungen abgegeben. Die Königsberger Kaiſerrede iſt mit der
Verfaſſung des Deutſchen Reiches und mit der Stellungnahme der
Wiſſenſchaft nicht vereinbar und dieſe Diskuſſion iſt in die
Oeffentlichkeit ohne zwingende Not hineingetragen. Nach der
heutigen Stellung des Hauſes wird der Zuſtand, den wir er
ſtreben, nicht gefördert.

Abg. David (Soz.): Die Königsberger Kaiſerrede entſprang
dem Bedürfnis des Kaiſers, ſich durch die Novemberereigniſſe nicht
dauernd ins Unrecht ſetzen zu laſſen. Wie der Kaiſer, ſind wir
alle „von Gottes Gnaden“ und offenbar iſt es Gottes Wille, daß
wir Sozialdemokraten ſo zunehmen. Es iſt unmöglich, daß ein
einzelner regiert; das Parlament muß regieren.

Abg. v. Dirkſen (Rp.): Der König muß wie das
Recht haben, ſein Urteil unabhängig von den wechſelnden Tages
meinungen zu fällen. Wir wollen kein Scheinkönigtum. (Bei-
fall rechts.)

Abg. Liebermann von Sonnenberg (dſche. w. Vgg.): Wir er
blicken in der Königsberger und in der Marienburger Rede des
Königs ein rein perſönliches Glaubensbekenntnis.

Darauf wird ein Schlußantrag angenommen.
Es folgt die Interpellation der Freiſinnigen betr. die

Privatbeamtenverſicherung.
Der Abg. Dr. Mugdan (f. Vp.) begründet die Jnterpellation,

in der angefragt wird, ob der Entwurf innerhalb zweier Monate
zu erwarten iſt.

Staatsſekretär Dr. Delbrück: Ein ſolcher Entwurf iſt aus
gearbeitet und liegt augenblicklich dem preußiſchen Staats
miniſterium zur Beſchlußfaſſung vor. Wann er in den Reichs
tag kommt, hängt von den Entſchließungen der Bundes
regierungen ab. Jch werde die Angelegenheit mög,
lichſt zu fördern ſuchen.

Auf konſervativen Antrag wird Beſprechung der Jnter-
pellation beſchloſſen. Die einzelnen Redner ſprechen den Wunſch
aus, daß der Entwurf bald eingebracht werde, damit dieſes wich
tige ſozialvolitiſche Werk ſeine baldige Erledigung finde.
Darauf wird die Debatte geſchloſſen.

Nächſte Sitzung: Monkag 2 Uhr.
fahrtsabgabengeſetz.

Schluß 516 Uhr.

Ansland.
Aus Braſilien. Da ſich die Annahme der Amneſtie durch

die Kammer lange hinzog, ſo ſcheinen die Meuterer, die bereits
durch Funkentelegrowm ihre Uſterwerfung angezeigt hatten, ihre
feindliche Haltung wiederaufnehmen zu wollen.
Die Schiffe der Meuterer gingen abermals außerhalb der Barre. Da
aber die Amneſtiefrage ebenſo wie die anderen Beſchwerdepunkte der
Meuterer in einem dieſen günſtigen Sinne entſchieden ſind, ſo
blelbt man bei der Anſicht, daß im Prinzip die Meuterei er
ledigt ſei.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Oſchersleben, 26. Nov. (Die Stadtverordneten

beſchloſſen, eine Anleihe von 1 Million Mark aufzu-
nehmen zum Bau eines Waſſerwerks, einer Turn und
einer Leichenhalle, ſowie für Straßenpflaſterung.
Das Waſſerwerk iſt zugleich als Waſſerverſorgungs
zentrale für die Orte Croppenſtedt, Crottorf, Gröningen,
Großalsleben, Hordorf und Groß-Hornhauſen gedacht.

t Gotha, 26. November. (Zur Reichstagswahl.)
Die bürgerlichen Parteien werden morgen Stellung zur Kandi-
datenfrage nehmen. Die Nationalliberalen werden
vorausſichtlich als liberalen Kompromißkandidaten den Regie
rungsrat a. D. Profeſſor Dr. Leidig- Berlin vorſchlagen. Die
rechts ſtehenden Parteien hatten zunächſt dem Kammerherrn
von Wangenheim-Hützſcherode die Kandidatur angebokten, dieſer
lehnte aber aus Geſundheitsrückſichten ab. Nunmehr wird man
den Amtsgerichtsrat Dr. Stoll-Friedrichswerth vor
ſchlagen, der die Kandidatur annehmen wird.

Pölzig b. Ronneburg, 26. Nov.
Mittwoch brach in dem Gehöft des Gemeindevorſtehers C.
Reichardt Feuer aus,' und zwar brannten Scheune und Stall
gebäude vollſtändig nieder. Das Vieh konnte in Sicherheit ge-
bracht werden. Ueber die Entſtehungsurſache des Feuers iſt
nichts bekannt.

Börſen- und Handelsteil.
Wochenbericht über Kaliwerte.

Die Mitteldeutſche Privat-Bank, A.-G., ſchreibt unter dem
25. November cr. Nach der geſchäftsſtillen Zeit erhielt der Kali-
kuxenmarkt in der abgelaufenen Woche einige Anregungen,
die die Spekulation aus der Reſerve heraustreten ließen und zu
neuen Käufen anfachten. Mit großem Jntereſſe wurde die Nach-
richt aufgenommen, daß, entgegen dem geringen Oktoberabſatz,
der Kaliverſand, ſpeziell nach Amerika, im laufenden
Monat ſtark zuge nommen hat, ferner der letzthin zuſtande
gekommene Verkauf der Jnlandsquote der Gewerkſchaft Soll-
ſtedt an eine Großdüngerfirma, die nach Preſſenotizen im Auf-
trage des Syndikats gehandelt haben ſoll. Speziell am Wochen-
ſchluß machte ſich eine neue Belebung auf dem Kalimarkte
bemerkbar, da gerüchtweiſe verlautet, daß ein Teil der (ameri-
kaniſchen) Intereſſenten wieder in Berlin weile, um eine Eini-
gung mit dem Kaliſyndikat anzuſtreben. Jn der Erwartkung,
daß infolge der ſtandhaften Haltungen des Kaliſyndikats die
Truſtvertreter ſich zu Konzeſſionen bereitfinden werden und
ſomit auf einer anderen Baſis doch noch eine Einigung erzielt
werden wird, ſchritt die Spekulation zu neuen Engagements.
Wenngleich die Umſätze keinen großen Umfang annahmen, ſo iſt
doch zu konſtatieren, daß die Abgeber ſehr zurückhaltend waren, da
geringe Nachfrage eine Erhöhung des Kursniveaus herbeizu-
führen imſtande war. Von Ausbeutewerten waren
Alexandershall, Burbach und Wilhelmshall zu
letzten Kurſen im Verkehr, während Glückauf-Sonders-
hauſen, Großherzog von Sachſen und Hohen-
zollern zu höheren Kurſen in Nachfrage ſtanden. Größeres
Intereſſe machte ſich für die Kuxe der Gewerkſchaft Held-
rungen bemerkbar, beſonderer Beliebtheit erfreuten ſich
Heldrungen, die ca. 200 M höher bezahlt wurden. Auch
Rothenberg-Kuxe, die einige Zeit vernachläſſigt, gingen
letzttägig zu anziehenden Kurſen mehrfach in anderen Beſitz
über. Das Hauptgeſchäft wickelte ſich wieder in Kuxen ſchacht-
bauender Unternehmungen ab; die Fabvorieten der Vorwoche,
Fallersleben, Marigglück und Neufolſtedt lagenetwas ruhiger und blieben billiger erhältlich, dagegen beſtand
größere Kaufneigung für die Kuxe der Gewerkſchaft
Hannover- Thüringen auf die Gerüchte von bebvor-
ſtehenden Feldverkäufen. Ferner für die Kuxe der Gewerkſchaft
Carlshall, die im Laufe der Woche bis ca. 1850 bezahlt
wurden, höher bezahlt wurden außerdem Bonifacius-
Buttlar-, Hannover- und Wilhelmine-Kuxe. Von

Kleinere Vorlagen. Schiff

Leipzig.

Hainstr.Pleygante Heubeifen feinster benerwaren, F. A. Winterstein, u
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Illustrierte Prelskataloge kostenfrel.
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16. Aehung 5. Klasse 223. Kgl. Preuss. Lotterie
jehung vom 26. November vormittags

dur die Gewinne über 940 Mark eind des detreftenden Nummern
Klammern bdelgefägt.

(Nacharvueck verboten.
14 [1000] 347 98 [500] 650 706 851 [500] 50 64 [1000] 1042 70 110

3533 660 567 01 z ä“h ere So817 986 [500) 575 708 55 860 8395 [1000] 478 b01 680
850 939 561 704 95 [3000] 7046 65 179 417 71 614 S046
188 297 87 346 402 49 457 908 P019 166 247 499 583 655

1 19 127 397 527 90 sos 722 [3000] 70 [800] e79 05
18 23 1001 55 97 175 G [500 c 605 12025 08 46n 652 933

(Ohpe Gewauhr.)

600 800[3000) 505 74 604 741 22147 530 844 930 [1000 038
75 803 451 [1000] 515 36 678 600 23 390 24107 231 85 429 53
3000] 577 672 827 25051 369 616 1 443 65 536 872 88 082a 349 447 70 651 608 817 927 2 116 259 381 78 631 95 948

73 29025 101 201 734 70
30106 [1000] 820 so r 092 37 687 o81 39 33130 77

[15000) 504 703 860 90 992 34553 57 913 35161 [1000) es 586 783 927
36112 385 402 19 634 795 37100 [500) 25 5 s09 619 602 769 815
923 r 13 20 61 540 609 713 52 888 [3000) 7 1

O152 307 22 26 42 750 931 68 71 [3600
312 676 943 42123 244 569 659 795 [300] 906 035 334 426 [8000

70 901 44120 800) 237 bo1 73 45076 629 33 b 812 46188 1000
482 527 629 740 812 [1000) 20 47187 39 89 200 e 609 716 962 48001
53 102 350 57 [1000) 67 449 710 109 523 90 40317

50052 70 411 520 66 750 603 1204 432 564 629 936 68
52111 61 312 538 [h00] 7860 53050 514 808 54251 522 848 [500] 90
55077 [1000] 157 248 84 826 84 S56002 140 6588 754 814 01 57372
437 510 686 984 58454 509 652 87 800 59109 832 69 ſ500) r 540 686
155 956

60044 74 283 384 668 620 750 974 e 3 491624 62Z058 230 50 549 756 950 63016 358 d609 632 982 229 390 559
z 802 G621 49 99 926 G6G913 4«28 577 654 73 91 745 55 93 818 67044
129 30 290 493 632 85 917 68117 646 77 639 756 619 66 69064 76
152 247 408 784 [3000)

70138 348 59 r 52 71024 135 46 80 244 91 [3000]
454 852 72134 476 546 I3000] 604 82 73119 290 362 66 69 525 28
74088 439 97 614 66 75029 146 [1000) 83 299 385 524 611 924 76461
507 44 [500] 51 77015 86 118 [500)] 264 330 37 64 421 33 542 734 [1000)
300 80 78076 124 851 433 616 676 746 70020 490 664 [1000] 752 73
332 7980144 [1000] 55 81218 33 85 50 6558 [B00] o29 [800] 36 n
3 409 36 47 598 886 91 078 83388 558 604 727 [500] 85 938 44 84011
490 [5000) 507 85071 226 436 684 973 86317 462 546 633 71 870 ſ1000]
921 8527 25 87127 50 879 474 905 88002 101 34 204 623 556 626 886
374 89047 [300] 188 [1000] 386 e62 66 737 64

90096 154 212 761 6825 78 904 91507 789 92100 [a000] 75 97
ſ500] 93010 100 [600] 14 [5000] 278 705 808 19 94229 42 43 828 500]
95025 211 525 69 s08 [500] 97 [500] 971 96118 28 69 484 618 97135
[500) 354 557 62 777 85 804 013 77 98457 5a9 [800] 796 99030 s86
126 30 49 222 67 300 54 [500] 66 425 57 682 56 649 609

100143 54 86 217 515 790 98 101108s 97 270 420 41 674 769 839
102141 329 57 60 565 103527 735 v901 69 104373 [500] 403 659
705 [1000] 105142 65 344 451 [1000] 538 738 72 79 [b00] 804 95 946
z1 106138 70 328 51t6 [5800] 107860 490 615 756 o084 108107 536 678
109064 224 34 646 711

110226 88 383 565 865 94 111001 185 566 617 53 797 872 93
112075 135 77 [500) 244 360 713 807 113011 217 [6500] 438 524 660
j67 [300) s36 75 1 5 302 7 25 [800] 622 28 763 867 906 115219
516 60 88 901 28 31 116032 [800) 100 22 [3000] 380 561 661 794 960
1172360 416 735 [1000)] e20 901 118071 216 39 460 616 76 982 [800)
119174 250 351 409 47 90 519 [1000) es e23

120024 177 241 8353 629 121300 568 611 [1000] 13 74 82 742 94
s16 36 88 9239 122072 132 [500] 36 zo 331 526 [1000] 79 832 123056
230 417 77 [1000) 545 700 812 80 950 ſö00) s [5800) 124409 37 657
fö0oo) os 711 [500] 78 [8000] 833 978 125148 61 287 589 635 725 964
126019 151 822 906 127028 113 83 563 680 767 [1000) 801 23 (5800]1763 181 317 582 709 129017 689 212 [800] 790 992

130140 302 681 687 793 827 969 131062 1568 478 96 730 72 869
g52 132110 369 407 9 695 776 82 852 937 49 52 133056 319 49 714
134281 [500] 443 641 74 83 965 135100 16 344 712 136050 152 519
137021 48 351 601 824 71 138136 [500] 41 96 740 61 79 853 139640
705 19 845 964 67 90

140075 162 477 78 218 51 [1000] 600 2 3 90 760 822 951
141387 418 694 142032 [3000]) 137 [1000] 38 [1000) 73 451 724 972
f500) 143260 71 85 301 60 61 89 410 666 971 144097 587 ſö000] 836
945 48 145020 225 388 443 48 611 81 146209 [500] 53 71 306 620
147421 78 573 776 800 940 148425 37 53 807 973 149071 251 420
/45 825 59 89 92

16. Ziehung 5. Klasse 223. Kgl. Preuss. Lotterie
Zlehung vom 26. November nachmittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind der bdetretkklenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewühr.) (Nachdruek verboten.)
201 46 876 1007 181 92 235 43 321 99 772 852 2567 91 613 767 3140

251 [300] 389 478 501 7 J 832 42 4228 378 472 91 701 873 79 928
5018 425 6046 109 54 [1000) 370 4903 908 6559 690 794 849 938 7049
76 154 [5000] 432 63 557 680 779 94 97 Soss 268 301 6 702 14 9027
63 [500] 66 374 670 714 [1000] 871 991 [1000]

10231 56 397 486 663 725 11183 687 800 96 [1000] 74 vos 12005
485 555 685 840 [500) 13314 455 63 666 712 50 [300] 822 38 52 14000
131 [500] 217 94 813 484 581 15151 411 923 795 9283 16196 513 92 898
17053 165 220 [500] 341 [500) 566 911 18002 266 76 [bo0] 429 848
190097 256 90 609 10 17 725

20030 55 124 231 33 81 325 670 891 21030 322 95 411 543 743 55
[1000] s18 948 22163 638 701 3 89 823 92 23071 420 [35000] 750 846
24017 88 517 25009 222 567 [500) s38 26229 336 984 27058 214 639
54 3 86 873 919 20 41 28528 721 34 957 29502 55 626 28 30 730
860 922

30257 351 402 47 97 [1000] 508 24 611 838 979 87 31235 [3000] 36
920 565 671 900 77 32073 131 731 887 920 33256 427 628 903 77 34451
[1000] 651 760 830 [500) 969 [1000] 35124 224 555 684 926 77 [[1000]
36002 5 140 88 579 650 86 99 752 [1000] 37059 108 19 554 812 38074
443 592 755 814 [500] 60 o13 39001 [500] 56 228 311 485 569 980

400s2 83 [500] 774 960 4 1062 [80 000) 318 414 26 50 65 80 305
659 719 42446 638 793 807 67 75 78 98 957 43421 90 508 39 60 630
32 77 734 44189 63 332 94 417 858 45017 40 147 342 441 65 518 20

334
«51 [1000] 60 [3000] s22 89 606 54073 175 471 [800] 380 680 55095

128 n to00 [a000] 34 52 364487 [500) 613 730 69 825 [3000] 52 57147 71 205 [1000] 335 436 96 740
326 58056 170 774 84 922 59245 95 358 469 630 87 714 15 910

6G0136 822 494 667 733 [500] 43 823 74 938 61044 80 136 63 87 489
540 97 658 889 952 6G2127 68 434 [500] 589 913 57 71 98 6G3269 476 716
828 [1000] 64132 66 269 73 583 714 45 843 [5000) 65180 [500] 265 830
30 91 540 635 721 66087 93 149 78 392 [1000] 815 76 902 6 67046 86
130 257 339 72 75 99 484 502 638 51 [1000) 720 934 68087 466 647 770
344 84 958 69158 243 71 425 513 54 665 [1000] 93 96 717 83 809 930

70042 403 304 86 [3000] 844 971 71000 49 533 [3000] 749 78 931 39
72150 8894 919 73124 84 220 [1000] 342 436 45 538 44 632 [boo 74107
232 306 495 566 88 810 97 75070 [500] 438 546 628 760091 486 676 768
322 82 966 [500]) T Tod 186 217 369 480 535 641 753 881 78045 301 6
562 691 839 029 79054 82 111 229 82 84 606 18 7537 982

80027 [1000] 76 240 487 544 961 81303 20 85 80 90 (37 65283 652 717
92 989 82170 307 667 771 [500] o19 83180 343 89 484 607 11 668 [1000
773 78 82 [500] 839 913 84565 815 967 80 88124 432 68 611 23 [1000
26 721 74 830 [3000] 68 90 o02 86309 87 [500] 528 635 87006 308 27
364 962 76 [1000) 88090 626 e2 992 89069 611 90 864 927

90083 i09 342 90 607 [500] 54 o18 91247 38 744 77 820 [1000] 961
;0 92077 213 95 690 734 965 934655 908 [10 000] 94908 87 420 90 501
470 801 [300] o3 [1ooo o23 95032 191 259 [300] 99 310 85 [3000] 620
96015 252 961 742 69 8709 O7207 525 88 08170 91 569 75 80 422 504
(1000) 67 ſ1000] 629 870 03 99293 306 29 458 85 3900 6at 735

1000s0 124 258 305 414 ([300] 627 640 98 [3000] 905 101122 215
313 20 562 623 729 102462 687 98 762 94 9595 103251 512 743 847
48 30t 411 550 70 608 756 70 f33 938 5053 56 276 g06 25 M3

in 408 44 61 626 724 an b 107Ters 651 541 10807
W 97 817 21 921 48 ſö00) 109036 241 980 440 42 750 99 601

69
110663 712 [3000] 111147 322 424 74 682 948 78 30001121i9 331 97 728 960 1 Ia 105 48 944 50 re 72 a 60 z

164 405 9 51 504 80 756 910 115086 319 [500) 34 1500] 73 6584
741 g7 ſw00) 116085 207 19 752 241 70 117383 244 32 540
706 118076 303 554 ha 674 723 119054 134 202 667 95

120201 96 651 90 817 48 96 943 83 121364 413 81 518 653 55
319 69 122242 460 568 665 774 953 123170 217 386 621 773 827 124057
119 33 371 s02 [1000) 125163 432 600 719 851 945 I3000] 126009 59
451 729 865 77 127050 435 575 647 128027 s 588 99 679 845 69
129336 418 43 95 981

130166 420 [3000] 657 718 840 131160 279 ſ500] 386 403 759 65
1320605 761 133423 237 b21 e 1394010 170 200 342 627 47 764 o7 910
135062 65 148 72 84 255 [800) 305 8 26 354 et 136080 149
259 365 454 691 997 [1000 137 75 [1000] 164 244 423 717 694 95
243 500) 138563 639 964 500 9094 104 47 65 295 77 9684 905

u S e o e aon o 002 121 46 627 919 84 14A080 110 635 67 701 878

Papier einige Auch Krügershall und Teutonia weiſen bei lebhafter Nachfrage je ca. 2 Proz. Gewinn auf.
die Aktien der Deutſchen

Kaliwerke, die von intereſſierter Seite bei ſtark anziehenden
Die rung

Beſonders hervorzuheben ſind no

Kurſen aus dem Markt genommen werden.

150042 630 e9 786 151158 es 702 9968 [10000] 152122 49 r
660 867 153171 [500] 647 b2 902 154048 266 305 46 797 847 89
165253 590 654 88 156101 224 456 89 615 729 833 157085 93 235
z e 582 656 743 158000 129 40 203 58 434 95 [500] 505 97

223 746 993
160202 322 637 80 660 746 845 94 904 I 965 162020 6768 123 244 74 347 408 79 513 629 66 730 848 91 1 4

606 [3000] 15 64 911 164150 227 89 532 610 99 [500] 727 165107 392
3 462 [3000] 540 835 [1000] o009 166110 670 754 892 167249 59
78 [1000] 98 955 65 168048 111 366 [500] 442 874 169022 97 181 249

466 75 592 623 812 41 67 924
70152 364 525 704 34 46 68 75 171037 130 328 474 81 605

11 80 606 732 963 172021 34 196 395 687 850 902 87 1 351
T 174152 293 376 5 79 94 620 63 3000] 837So 60 161 255 358 567 797 röbee 135 [3000] 250 [1000) 352 660

722 [3000] 177146 61 72 267 94 895 462 89 693 178030 162 233 552
o7 907 309 179243 869 331 600 70

180016 267 434 546 681 181001 42 114 53 367 400 507 618 34 2
700 55 67 930 182051 [500] 80 348 408 [1000] 596 727 [5800] 919 183006
8 72 440 [500] 583 934 184016 120 73 97 210 76 433 46 732 185208

1000] 303 186026 461 76 84 508 11 651 914 201 410 519 27 63 633
88028 64 196 692 560 975 80 189057 201 s 66 388 903
190009 139 92 [3000 398 872 75 191172 84 441 614 19

244 333 [1000] 597 614 337 425 524 733 39 872 622 72 1294 331 86 507 846 195162 355 92 513 24 196123 86 542 696 851 962
78 [1000] 197124 77 274 409 [1000] 25 85 631 47 198010 46 382 549
805 o086 199033 610 60 500] 909

200040 78 216 [1000] 695 [500] 717 992 201084 443 555 631 96
00 202069 141 665 93 735 801 203112 225 78 z 92 690 715 204042
264 [3000] 366 [3000]) 416 27 315 679 872 030 S50o11 46 70 [1000)
105 62 68 205 374 587 617 826 206230 [3000] 390 829 [500] 207059 116
65 351 410 603 994 208012 375 436 556 703 63 953 82 83 209003 13
141 201 29 308 665 [500] 81 623 41 68

Ooss 206 60 211061 372 494 691 767 807 212195 201 21 68
762 625 084 105 81 z 437 69 628 214061 83 148 214 704

962 G043 189 639 [50032 368 625 46 744h o a 71 2 I 9282 460 530 607 745
220223 472 675 832 22 1054 142 207 335 95 523 58 70 222126 31

318 73 730 878 928 277 96 674 912 94 r 143 59 390
430 [500] 41 68 712 [500] 817 22 225086 117 961 7 9215 [500] 78 [300 707 600 65 227110 17 71 [b06] 2e6 411 [500) 655
228098 114 22 225 404 14 65 62 95 636 2259087 122 572 93 696 925

230041 115 447 612 36 730 231182 217 ſ500] 498 852 9509
ſ10o 000) 232279 821 23 64 561 608 233342 [1000) 86 721 32
72 [1000] 96 868 986 2 47 91 217 62 300 549 689 [1000) 738 804
918 235050 53 473 [10005 549 81 692 703 859 236202 339 42 711 63
387 982 7125 84 239 95 547 2380929 135 226 360 [500)] 67 4094 [3000]
869 23 064 697 733 48 812 60 6094 [1000]

Ooo1 22 336 472 518 21 739 954 24 1058 767 825 31 74 968 76
2236 52 345 450 85 617 97 763 861 [1000) 957 243068 s69 9095
4084 149 209 387 99 590 245086 342 408 [1000] 97 945 80 74823

119 694 944 [500) 247104 ſ800] 253 ([500] 3539 462 514 31 650 248403
505 249104 6 770 e24

250040 275 314 89 565 610 31 500) 908 52 75 25 1299 3000]
333 [1000] 653 252068 [1000) 97 452 594 [1000] 7as3 22 253467 630 717
51 52 3 929 ſ[600] 254225 357 547 668 ſs00 255308 473 638 768 901
28 53 256008 360 435 587 731 e13 257041 76 94 167 226 403 548 89 800

e i 247 [500] 388 441 953 56 259060 105 272 351 616
260302 23 486 539 66 637 752 261145 405 7 24 43 98 577 944

262075 285 462 577 675 760 881 263014 58 801 [1000] 953 264502
37 410 647 97 971 81 265 604 920 68 266061 845 468 695 267029
137 230 64 385 691 814 71 61 [500) 92 165 549 646 712 887
2609221 438 239 90 332 613 705 822

70091 146 225 38 633 42 10001 801 63 68 271009 242 486 529
42 6709 834 [500) 838 [3000) 94 ſ500) 272022 90 212 86 405 44 512
[500] 2 670 717 273062 286 310 841 907 274120 21 447 ſö00) 564 664
715 275439 528 697 2764094 511 928 277078 440 55 (1000] 755 97 813
38 95 988 278073 ſ500) 85 319 57 403 554 68 270009 437 740

280067 181 278 396 425 33 602 36 281031 253 [500] 453 694
818 25 56 282325 492 589 72 662 718 51 283066 2346099 118 60
206 [500] 972 853 285094 224 375 454 630 780 286747 287492 519
631 42 86 729 73 809 288031 34 80 92 108 584 289073 [3000] 350 [1000)
492 622 34 668 727 28 1000) 871

2903358 54 572 680 [3000) 633 409 767 855 291138 279 424 542
705 45 292004 138 62 328 620 768 837 908 62 71 293068 [500) 233
[500) 436 (3000] 522 61 1500] 713 73 74 294116 72 2153 563 620 809
909 295020 399 461 [3000] 726 [1000] 820 74 935 66 296080 81 125
329 660 66 950 76 297117 588 [500] 942 298084 224 387 518 68 78
831 947 299176 [1000) 619 73 9

300266 330 410 614 500] 30 301139 [500] 248 406 68 81 507
59 903 [3000] 54 77 302038 228 321 401 580 944 303112 25 48
431

Im Gewinnrade verblleben: 1 Prämle zu 990 000 M, 1 Gewinn zu
150 000, 1 zu 100 000, 1 zu 80000, 1 zu 70000. 2 zu 50000, 3 zu
40000, 6 zu 30000, 9 zu 15000, 34 zu 10000, 62 zu 5000, 933 zu 3000.
1455 zu 1000, 2355 zu 500

14313 247 317 481 99 675 [500] 855 147076 349 88 469 96 777 983
8119 81 88 444 5601 [1000] 786 840 46 964 149154 213 96 531 891

150062 247 53 319 93 426 51 502 [3000] 607 50 [500)] 858 68 70
151180 [3000] 438 578 773 152360 632 38 723 92 853 99 975 15311
56 487 965 154022 46 171 568 650 [500] 748 84 888 906 87 155207 31 324
79 [3000] 468 583 [1000)] 636 83 156142 60 314 461 803 [800) 011
5 087 685 96 809 0 64 158048 [1000] 114 44 [1000] 487 608 84
8000] 699 159220 344

60266 [250] 887 161018 98 189 283 [1000] 302 433 [3000] 87
os [500) 548 604 944 162002 466 1000] 606 [1000) 711 86 163140
1000] 269 329 31 5565 820 164081 147 [1000] 324 455 669 165022 205
2 80 343 166008 250 99 730 45 167310 53 533 677 949 71 168037

84 494 [3000] 520 51 752 89 827 48 (500] 964 169186 275 579 685 539
170106 92 ſ300] 874 984 171172 258 65 78 332 35 688 50 88 954172029 44 [1000] 45 151 239 [3000] 380 640 942 173128 70 393 616

76 730 60 174023 25 83 479 726 95 175127 200 39 438 718 76 880
901 176221 90 96 413 643 938 87 [1000] 177036 239 [5000] 87

7
600] 424 47 607 704 24 74 958 178016 323 662 820 [3000) 920

1 29 310 17 409
80017 548 [500] 181185 381 765 [600] 950 182186 [3000] 246

358 454 523 39 183011 233 499 561 98 668 903 1
78 838 945 185250 402 709 857 186310 82 701 s08 25 901 187054 1 62
501 62 [500] 91 709 60 818 69 [500) 77 188018 441 46 767 18989
446 [500

190056 62 228 [500] 497 [500] 990 587 652 743 880 191086 147
594 604 52 900 72 192008 160 302 20 408 518 756 820 193112 283
[3000] o1 671 846 194074 357 452 584 759 66 8S0o5 [300] o84 19500
128 52 358 73 84 479 [1000] 572 658 745 919 49 196102 598 655 905
30 197083 123 65 288 489 655 198147 72 216 23 326 [300] 458 603 847
199302 3 568 779 830

200253 339 5385 628 715 [3000] s67 928 201093 137 55 243 362
402 63 89 756 500] 837 901 202173 204 319 496 688 820 [3000) 52 500]
79 951 98 203055 117 95 3000] 240 714 204234 382 835 79 86 929
205356 679 948 78 206297 529 52 [1000] 207341 412 [3000] 514 60
774 933 208005 59 924 209341 w. 528 748 66 83 830 831 922 89

210146 272 73 8e0 27 1500]) 660 732 894 928 88 211087 [1000]
137 593 624 65 212424 34 573 792 850 213119 [1000) 384 [500] 405 515
49 621 732 52 955 214112 339 47 84 568 882 215606 12 708 36 94 955
216008 26 241 332 504 615 801 217585 740 [1000) 58 860 918 218049

829 419 1600] 516 681 98 805 46 62 219276 551 95 683 727

220061 84 114 693 812 78 957 22 1524 923 222624 223166 266
300 541 666 772 224236 1500] 91 317 427 509 711 970 (500] 225107 367
866 78 952 3000] 226363 484 566 813 50 964 227023 306 432 75 554
756 954 228021 35 374 498 528 [500) 898 900 229214 335 477 535 984

230069 80 178 296 360 574 23 1057 251 1500) 482 777 815
232212 324 53 416 565 937 58 233115 13000] 86 67 416 557 234140 226
300 52 488 500] 601 2 821 970 235091 234 596 717 1500) 236179 750
821 943 95 96 [509] 237272 361 (500) 452 528 81 99 678 1000] 713 904
238048 280 435 48 576 99 973 239122 69 714

240190 339 56 96 1500] 602 98 754 24 1588 810 928 36 49 24 2193
427 587 719 243038 80005 557 1500]) 689 244097 435 [500] 80 795
z 19 826 80 924 245017 132 315 13000] 558 637 [1000] 706 26 948

46129 34 386 655 825 916 247535 37 82 780 339 94 1000) 901
248432 74 310 1500] 25 249377 bis 72 654 82 [500] 759 823 949

250061 286 385 754 821 88 25 1224 [3090) 450 625 252134 3000)]
51 413 73 882 15000] v99 (1000] 253267 341 1500ſ 82 423 525 29 [10001 742
63 78 83 927 254032 67 344 (500)] 431 518 899 255011 129 329 485 509
71 Ih00] 85 916 256081 185 201 44 392 580 628 706 818 75 257070 142
z3 33 s8 [1000) 258169 98 276 519 799 259094 175 86 253 376

260008 [500] 114 79 257 402 511 80 780 844 261089 565
262084 1500) 140 e1 528 263065 65 249 388 4580o93 739 54 68 840 2 2020 68 500] 184 zie 3

1

79 84 S 901 2 2 99 340 ar7 s82 917 273029 69 438W 002 614 663 Wo 275018 333 57 775 89 Go16
zig 25 91 476 604 983 Ti67 78 220 367 8608 1000] 962 537
528 635 739 41 912

75 552 (48 60 734 281544 801 41 2202 52 917 283061
e 299 882 570 90 3000) e80 723 75 284 427 v 54 1500]

88036 259 75 15001 376 689 286106 331 790 63 287432 64 504 713
288143 11000) 347 628 875 943 289012 1900] 287 382 604 23 60 719 821

90036 210 391 509 e10 291234 69 310 [10 000] 592 [3000] 641
[tooo) 540 2923600 293089 91 132 364 [1000] 401 922 33 294110 76

95277 403 41 90 [500] 705 296432 30 91 95 504 968be o 2O Teh o22 77 2981150 i v02 746 299506 623 717 18 34 63 9688 989
300003 173 76 84 301378 470 538 739 302003 99 210 300 629 828

303220 29 342 473 b69 666 778 67

84153 319 28 630

geführt.

Proven

für 100 kg

hauptet.

berict der Hall. Ztg.)
Hof und Genoſſen

62,50

h auf einen zu erwarkenden günſtigen Jahreabſchluß zurür

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel
Berlin, 26. November. (Amtliche Notierungen der

Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg
196 198,00 ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im De

ber 202,50--201,50--201,75 im Mai 1911 205,00 204,75 A.
endenz: Sill. Roggen für 1009 kg. in A. Jnländ. 147--147,50

ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Abnahme im Dezember 149.,25 bis
149,50 149,25 Abnahme im Mai 1911 157,00 A. Tendenz:
Still. Hafer per 1000 kg in Normalgewicht 450 g. Ab-
nahme im November AC, im Dez. 146,25, im Mai 1911 155,00
Tendenz: Ruhig. Mais per 1000 kg in Ohne Angabe deren Abnahme im Mai 1911 A. Tendenz Geſchäſtslos.

Weizenmehl per 100 kg brutto einſchließlich Sack in Nr. 00
24,25--27,75 feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: Ruhig.
Roggenwehl Nr. 0 u. 18,90-21,20 Abnahme im Dezember
19,10 Abnahme im Mai 19,30 Tendenz: Ruhig. Rüböl

mit Faß in C.. Abnahme im Dezember 58,00 Geld,
Abn. im Mai 1911 57,80--57,60568 57,90 Tendenz: Be

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 23. Novbr. Bericht von Gebr. Gauſe. Original

Butter:
ſchaſtsbutter la Qual. 123 125 do. IIa Qual.

117--123 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 60,50 61,00 amerikaniſches Tafelichmalz Boruſſia

Berliner Stadtſchmalz
Beyliner Bratenſchmalz Kornblume 63,00 72, 0 Speck: ruhig.

in Mark. Jnländ.

Die heutigen Notierungen ſind

Krone 62,00 72,00

Fükeinerlei Verpflichtungen.

Jn das hieſige HandelsregiſterAbt. A Nr. 814 betr. die Dre
Schulze Birner in Halle a. S.
iſt heute eingetragen: Offene
Handelsgeſellſchaft. Die Kaufleute

Bruno Birner, Otto Birner
und Albert Richter, ſämtlich in
Halle a. S., ſind in das Geſchäft
als perſönlich haftende Geſell
ſchafter eingetreten. Die Geſell

aft hat am 1. November 1910
begonnen. Zur Vertretung der
Geſellſchaft iſt berechtigt: Hugo
Birner allein, die übrigen Ge
ſellſchafter nur durch Zuſammen
wirken von je zwei von e
Auf die offene Handelsgeſellſchaft

ehen nicht über die Hypotheken-
orderungen und die in dem

n vom 4. November 1910 vom Uebergang aus-
geſchloſſenen Wertpapiere.

Halle a. S., den 21. Nov. 1910.
Königl. Amtsgericht, Abteil. 19.

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt. A Nr. 320 betr. die Handels-
eſellſchaft C. Graeb u. Söhne
ſt heute eingetragen Die Prokura

des Alfred Pfefferkorn und
Paul Schmidt iſt erloſchen
Halle a. S., den 19. Nov. 1910.

Königl. Amtsgericht, Abteil. 19.
Jn das hieſige Handelsregiſter

Abt. A Nr. 796 betr. die Firma
Friedrich Krahmer, Halle a. S.,
iſt heute eingetragen Dem Fried-
rich Krahmer in Halle a. S. iſt
P okura erteilt.
Halke a. S., den 21. Nov. 1910.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

UnternehmenReellog, e
Altere halber u. w. Ueber

laſtung wöchte ich meinen im
Südharz gelegenen Grauwacke
Steinbruch mit Schotterwerk
unter günſt. Bedingungen ver
kaufen. Das Werk iſt maſchinell
gut eingerichtet, war ſtets
vollauf beſchäftigt und bietet
ſichere Exiſtenz. Reflektanten
brauchen evtl. Wohnſitz nicht
zu wechſeln, da tücht. Bruchmſtr.
das Werk leitet; wohne auch
nicht am Platze, weil ich drei
getrennt liegende Werke beſitze.

Kaufpreis ca. 65000 Mk. Al-
Anzahlung u. Betriebskapital
genügen 30 000 Mk., nehme
auch Hypothek od. Landſitz in
Zahlung und bleibe evtl. auch
ſtill beteiligt. Der Reingewinn
ſchwankt zwiſch. 8-- 10000 Mk.,
was gewiß ſichere Exiſtenz bietet,
wo Verluſte ausgeſchl. ſind. Gefl.

Off. u. B. G. 297 an Ann.-Exp.
Gründler, Leipzigerſtr. 66 a, erb.

r r reib
2000

Futterſchweine
abnehmen müſſen, offerieren prima
eſunde Läufer in kleinen u. großen
Poſten in jedem Gewicht zu wirk
lich billigen Preiſen. Jeder, der
prima Futterſchweine billig kaufen
will, wende ſich zuerſt an

Gobr. William
in Roſenau b. Königsberg i. Pr.
Verſenden franko jed Bahnſtation.

Masenfelle
kaufen Gebr. Danglowitz,
Lederfabrik, Fiſcherplan 2. 4807
r

n
und 1. April 1911 auszuleihen.
Offert. unt. R. S. 4401 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

wo e 2Berantwo rilich Für Volitü und Feutleion r. Walther Bebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Oertliches:
Heinrich Mieſchner; Schlukredaktion: A. Verwecke, ſämmtch in Halle a. S.

r unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

Fiano-Sessel,

Piano-Lampen,

Taktmesser,

Notenständer

in reicher Auswahl

Ritter
tHof- Lieferant, Halle a. S.

[5471

Honolds preisgekrönte

Iclousien
und alle Reparatur Arbeiten

hei reellſter Bedienung.

Gustav Hönemann,
Neue Promenade 16, Ecke Leipziger

ſtraße. Tel. 3631.

Enugl. Jederſeſſel,
X Moquett Divans, Chaiſe-
longues 2c., ſolid und weich

gearbeitet, zu billigen Preiſen.
K. Drenkow, Dekorateur,
ob. Leipzigerſtr. 74. Tel. 2654.

in o J eum
Otto Schulze,

Königstr. 18. Tel. 1792.

Pfaninos
in reicher Auswahl empfiehlt
zu äußerſt mäßigen Preiſen
mit 10 jähriger Garantie

H. Lüders,
Mittelſtraße 9--10.

Aelt Pianogeſchäft am Platze.

aus nur
Ia. Material

in grösster
Auswahl.

Telephon 664
Theodor Keil, Alter Markt 6.

Alte Kessel nehme an.
J

Ganze oder Teile künſtlicher

hebisse kauft
G. Horn aus Köln (Firma
Gustav Horn, gegr. 1894).
Nur u d. 28. Nov. hierHotel „Stadt Berlin“, I. Et., 3. 10.

Tätowierung, Fetenar
werden in kurzer Zeit entfernt.

J

Kupferkessel

37 einigen Großſtädten wird das
erfahren von Aerzten ausgeübt.
Viktor- Scheffelſtr. 15 p. r.

Sprſt. 9-11 u. 8-7, Sonnt. v, 9-12 Uh2

e e



darauf aufmerksam, dass nach

Wie bisher in der

bestehen bleibt.

Ialle S. Nietleben

Um Weiteren Irrtümern vorzubeugen, machen wir ausdrücklich
erfolgter Verlegung unseres Kontors und

Musterlagers nach der Salzgraſenstrasse I (am Hallmarkt) zur
Bequemlichkeit unserer verehrten Kundschaft ein

S Lager in allen Bauartikeln

Nordorferstrasse 1/2
Ed. Lincke Ströfer

Tonwarenfabrik

[5519

Baumaterialien.
Fernspr. 93 u. 1236.

X ſeneſe
enorme Auswahl in

Leder, Wolle, Seide ete.
Gust. liohermann, rate

Eduard Eder, Halle a. S. Spiegelstr. 12,
Fabrik und Installation gesundheitstechnischer Anlagen.

Fernruf 164.

Stadttheater in Halle a.

Montag, den 28. Novbr. 1910
76. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
Schülerkarten à 1,10 Mk. an der

Tages und Abendkaſſe.
Zum letz'en Male:

Der Walfensehmied v. Worms.

Komiſche Oper in 3 Akten von
Albert Lortzing.

Spielleitung: Oberreg. Th Raven.
Muſikaliſche Leitung: L. Sauer.

zentralheizungs- und Lüftungs-Anlagen
Warmwasserbereitung.
Wasservrersorgung für Städte, Güter, Fabriken ete.

Pumpen-Anlagen.
Sanitäre Einrichtungen für Schlüsser, Villen u. Hotels, Krankenhäuser, Schulen u. Fabrkken.

BReleuchtoungs-Anlagen.
Ingenlieurbesuch und Voranschlag unverbindlich und kostenlos.

aller Systeme.
sanitäre Ent- u. Bewässerungen.

[5411

Vorher:
Sonne und Erde.

Ballettdivertiſſement in 1 Vorſpiel
und 4 Bildern von F. Gaul und

Haßreiter. Muſik von Z. Vayer.
S Leitung: Arto Höhn.
Svielleitung: Karl Stahlberg.

Arrangements des choreogravhiſchen
Teils von der Balletimeiſterin

Adele StahlbergWieſt.
Nach dem Ballett längere Pauſe. j
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 71 Uhr.

Ende gegen 11 Uhr.

Hierauf: Freund Jack.
Vor und nach dem Theater im
Weinhaus Broskowski:

Canapées à la russoe,
grobkörniger, hellgrauer Maloſſol-

Kaviar,
Kalbsmilch nach Kammerherrenart,

Faſanenbrüſte Gourmand,
ff. Vanille-Eis,

Pfirſich à la Flamande,
türkiſcher Mokka. [0259

J wmW—=-7Wegen kiausabbruch
mein gosamtes Warenlager

büälligsten Ausverkauf.

[0149 9

Dienstag, den 29. Nov. 1910
78. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.

Brüderlein ſein.

Gr. Ulrichstr. 7. W

stelle

n

S

BüROMöBElL.
Scohroeibtische, Stühle
Idoal-Blüocherschränko
Aktonsehränko usw

Lager bei:

Aug- V
140)80 103 cm

in Eiche
o

Derselbe Tisch
ohne Aufsatz:
r 1290: M 135.

BRBeleuchtungskörper
für elektrisches bicht.

Grosse Auswahl in jeder Geschmaoksrichtung und Preislage,
Als Weihnaehtsgosehenbe besonders zu empfehlen

Damenschreibtisch-Lampen, Herrenzimmer-Lampen,
Ampoeln für Schlafzimmer und Erker ete. ete. [5521

ERleKtrische Plätten und Kochgesechirre.
K. Rast, Halle (Saale), er

2 Bekanntmachung. 8
Um dem bhochgeebrten p. t, Publikum Von Halle undUmgegend noch fernerhin Salegenheit zu geben, wirklich

hervorragend gehöne echte

Perser- Teppiche
als passendes Weihnachtsgeschenkkaufen b können, babe ich mich entschlossen, noch eine

Woche länger hbierzubleiden und findet der Verkauf nach
vie vor im Saale des Hotel Goldener Ring
statt. Trotz aller Anfeindungen der Konkurrenz, welche
mich sogar demunziert hat, werde ich meine Teppiche
spott billig verkauſen, um jedermann Gelegenheit
20 geben 2u

nie wiederkehrenden Preisen
wirklich wertvolle echte Perser- und Orjent-
Teppiche 2u erstehen.

Es sollte deshalb kein Interessent versäumen, sich die
Austtellung anzusehen und werden die Teppiche ohne
jeden Kauſzwang gerzeigt. [0318

[5520

Keqgel jun.,

o
der Hofpianotortetabriken

Wilhelm Menzel, August Dassel,
Sschiedmayer Söhne ete.,

Harmoniums
der Hof-Harmonium- Fabrik M. Hörügel,

bieten in guter Auswahl

Maercker 50.,
Telephon 2704

Weihnachtsbitte
der Frauenhilfe für Gefangenenfürſorge.

Gegen 40 Frauen von Gefangenen, über 100 Kinder möchten
auch eine Weihnachtsfreude. Wer hilft? Gaben an Geld,
Kleiderſtoffen, getragener Kleidung, Spielſachen uſw. nehmen mit
herzlichem Dank entgegen: Frau Prof. Hering, Frie
ſtraße 16, Frau Rentier Körber, Kl. Ulrichſtraße 3, FrauPaſtor Haarmann, Karlſtraße 1ö. [176

Leipzig, [5518

Naue Promenade 1a, aw Franckeplatz.

Carl Joseph,Import orientalischer Teppiche,
z. 2t. Hotel „Goldener Ring“,

Halle a. S., am Markt 22.
Geörnet von 69 Vhr. Entree Crei.

IIIIIIIIX 9050
J Drchlasviger Spezial Damen Privier- Salon

0

M
a we W W J Leipzigerstrasse 79, I. Etage,

S 2veites Geschäft gegenüber
Leipzigerstrasse 33,

kapfwäsche v I N.
krisieren 75Pf., ver

Zöpfe bocken
Haar Unterlagen.

Grösste Auswahl am Platze
zu Konkurrenzlos villigen

Preisen. [5168
Telephon 3129

Ganze Namen od. h Meaſfwgo den e zrneringe
läßt zum Zeichnen von äſche ugenlos,laßt ſo weben (rote Schrift auf das Stück on 4 e an bis 40

Band) U. SscechneeJuwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,weißemt Fernſpr. 3495.Nachflg. Gr. Steinſtraſze 84, r ſopfenſtraße

agd- Weſten FunennJagd Weſt e d
aj W(Strickjacken)

un n.Für jede Fionr
paſſend.Grrfe Farben

Auswahl.

im Anferſuchug
chemiſch u. mikroſkop., ſowie

2 Prüfung von Auswurf
auf Tüberkelbazillen

fertigt gewiſſenhaft und billig
Apotheker C. Krütgen,

Schnee Nachf.
A. u. F. Ebermann,

Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84. Königſtr. 24, Ecke Merſeb.Str.

Halle a. S.
Leipzigerstrasse 21

Bezüge in DIimity,
Bunte Bettbezüge, 4. 5, 6, 7 A.

Reinhold Grünberg
empfiehlt zu pass enden Weihnachts-GeschenkKen äussöerst billig

Wefsso Damastbezüge in reinen BRinmenmustern, 6, 7, 8 bis 12 Mk.
4, 5, 6, 7 Mk. Bezüge in Louivianatuen 4, 5, 6 Mk.

Kattunbezüge 3.50, 4, 6, 6 dis 8 Mk.1 Gebett Inlett, Heeke, Vnterbett, 2 Kiasen 11, 12,

Bettneh ohne Naht, 2,Tischtücher, 4 Perronen,

1ö, 18, 20, 25, 30 Mk. Leinene Servi
R Nitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Hallg a. S. Telephon 168.

TischgedocKe, 6 Pers., von 5 M. an.

Halle a. S.,
Leipzigerstrasse 21

[0322

2.50 Mk. Leinenoe TeegedeekKoe ron 2.75 M. an
1, 1.50, 2, 2.50 Mk. Tischtücher, 6 Pers., 2, 8, 8.50 Mk.Tischgedeeke, 12 Pers,, von 1d A. an.

7„FJpe tten, Dutzend 4, 5, 6, 7 M. bis zu den feinston,

Mit 2 Beilagen.

den
Ha
ſeh
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Beilage zu Nr. 556 der Halleſchen Zeitung 27. November 1910.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
28. November.

Der Philolog Gottfried Hermann geboren.
Der deutſch- amerikaniſche General Friedrich Wilhelm von
Steuben geſtorben.

1830. Der Klaviervirtuos und Tonkünſtler Anton Rubinſtein
eboren.1848. Ver Bildhauer Ludwig von Schwanthaler geſtorben.

1851. Der Naturarzt Vinzenz Prießnitz geſtorben.
1889. Der Chirurg Richard von Volkmann (Dichtername Richard

Leander) geſtorben.
Tagesſpruch: All' Labſal, was uns hier beſchieden,

Fällt nur im Kampf und Streit uns zu:
Nur in der Arbeit wohnt der Frieden
Und in der Mühe wohnt die Ruh.

Fontane.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 27. November.

Dies und das.
Zum 25jährigen Beſtehen des Marthahauſes

in Halle a. S.
Soziale Beſtrebungen zur Hebung unſerer weiblichen Jugend

ſind nicht erſt eine Errungenſchaft unſerer Zeit, wie man viel
leicht angeſichts der Bemühungen, Schulen zur Fortbildung dieſer
Jugend zu errichten, meinen möchte, ſondern ſie ſind ſchon ziem-
lich alt. Eine Einrichtung, die auch ſolchem Beſtreben ihre Ent
ſtehung verdankt, iſt das Marthahaus auf der Sophienſtraße
in Halle, das heute, Sonntag, ſein 25jähriges Beſtehen durch eine
ſchlichte Feſtlichkeit im „Evangeliſchen Vereinshauſe“ begehen
will. Vor 25 Jahren waren es Frau Dryander und Frl. v. Voß,
die Tochter des einſtigen Oberbürgermeiſters, die den Gedanken
verwirklichten, ein Mädchenheim zu errichten. Dieſer Gedanke
fand tatkräftige Unterſtützung durch Frau Kommerzienrat Riebeck,
die ja für alle menſchenfreundlichen Beſtrebungen ein großes
Herz und eine offene Hand zeigte. Auf der Martinſtraße wurden
drei beſcheidene Zimmer gemietet, die den weiblichen Angeſtellten
und Dienſtboten ein Heim bieten ſollten. Schon im erſten Jahre
aber tauchte der Gedanke auf, daß dieſes Mädchenheim erweitert
werden möchte zu einer Anſtalt, in der junge Mädchen in der
Hauswirtſchaft ausgebildet werden könnten. Dieſer Gedanke
nahm alsbald greifbare Geſtalt an. Mit wenigen Zöglingen be
gann man. Vorgeſchrieben war ein anderthalbjähriger Unter-
richtsgang und alle Zweige der Hauswirtſchaft wurden darin ein
bezogen. Die jungen Mädchen lernten kochen, waſchen, plätten,
das Haus in Ordnung halten, bei Tiſch bedienen, nähen, flicken
uſw. Daneben wurde auch die geiſtige Ausbildung der „Kinder“
nicht vernachläſſigt und chriſtlicher Sinn und eine ernſte Lebens-
auffaſſung bei aller Rückſichtnahme auf die Jugend und ihre ge-
mütlichen Bedürfniſſe leitete den Lebensgang dieſer Mädchen
während ihres Aufenthaltes in der Anſtalt. Den jungen Dingern
ward an Arbeit gewiß nichts geſchenkt, aber in allen Fällen er-
wies ſich, daß planmäßige Arbeit auch für die weiblichen Weſen
ein Segen iſt. So traten die jungen Mädchen wohlvorbereitet
für ihren Dienſt wie für ihren ſpäteren Hausfrauenberuf aus der
Anſtalt in das Leben hinaus.

Um allen Aufgaben hinſichtlich der haus wirtſchaftlichen Aus-
bildung gerecht werden zu können, wurde die Analiederung eines
Damen-Hoſpizes angeregt und durchgeführt. Allein da erwieſen
ſich denn die Mietsräume als zu klein. Der Ankauf eines Grund-
ſtückes wurde in Erwägung gezogen und unter Beihilfe edler
Menſchenfreunde ward es vor etwa 18 Jahren möglich, ein
Grundſtück an der Sophienſtraße, gegenüber dem ſtädtiſchen Gym-
naſium, zu erwerben und für die Zwecke der Anſtalt herzurichten.
So ſpendete Frau Fabrikbeſitzer Hübner 15 000 Mark hierfür, für
die innere Einrichtung wurden Mittel und Gegenſtände geſchenkt.
Und bis heutigen Tages hat dieſe uneigennützige Nächſtenliebe
nicht verſagt. Aus drei Hoſpizzimmern wurden deren 20, nach-
dem eine Erweiterung möglich geworden war. Mit dem Erwerbe
des Lindnerſchen Hauſes und der Angliederung an das Stamm-
haus konnte das Hoſpiz auf 32 Zimmer und die Zahl der Zög
linge auf 58 gebracht werden. Die Damen ſelbſt, Angeſtellte uſw.,
finden hier ein wahrhaft gemütliches Heim bei edler Geſelligkeit,
völliger Freiheit ihrer Entſchließungen und ihres Handelns in
ſchönen, hellen, lichten Räumen und zu einem verhältnismäßig
billigen Preiſe. Die Mahlzeiten werden von den Hoſpizdamen
gemeinſam in einem ſchönen Speiſeſaal eingenommen, wie auch
die Zöglinge, die nicht weniger gut, natürlich unter Berück-
ſichtigung ihres „Daſeins“zweckes, in der Anſtalt aufgehoben ſind,
gemeinſam eſſen. Die geſamte Einrichtung iſt gut, geſchmackvoll,
aber einfach, alle Räume ſind leicht zugänglich kurz, man kann
es in ſeiner Art als eine vorbildliche Anſtalt bezeichnen. Die
Leitung führt ſeit etwa 18 Jahren unter Herrn Paſtor Grün-
eiſen Schweſter Auguſtine Roch, die ſich nicht nur beim Vorſtande
des Marthahauſes, ſondern insbeſondere auch bei denBewohnern
des Hauſes herzlicher Wertſchätzung und Liebe erfreut. Jhr
ſtehen in der Führung der Geſchäfte ſechs Fräulein zur Seite.

Jm Jahre 1903 ward die Anſtalt eines Beſuches der Kaiſerin
gewürdigt, die damals alle Räume und alle Einrichtungen ein-
gehend beſichtigte und ihre allerhöchſte Anerkennung ausſprach.
Einen ſichtbaren Beweis dieſer Anerkennung bildete ihr Bildnis,
das 1906 der damalige Regierungspräſident Herr Frhr. v. d. Recke-
Merſeburg gelegentlich der damals vorgenommenen Anſtalts-
erweiterung überreichte. Möge auch in den kommenden Zeiten
der Segen des Himmels auf dem Marthahauſe ruhen!

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns ge

ſchrieben Sonntag nachmittag 4 Uhr findet bei kleinen Preiſen die
letzte Wiederholung von Hermann Sudermanns „Johannis
fener“ ſtatt, während am Abend der luſtige Schwank „Kümmre
dich um Amelie“ zum erſten Male in Szene geht, „Kümmre
dich um Amelie“ wird Montag zum erſten Male wiederholt. Für
den nächſten Familienabend bei kleinen Preiſen, welcher Otto Erich
Hartlebens „Roſenmontag“ bringt, iſt der Vorverkauf bereits
ſehr lebhaft.

1772.
1794.

Die Moabiter Krawalle vor Grricht.
Dreizehnter

Nach Eröffnung der Sitzung am Sonnabend ſtellt R.A. Ulrich
den Antrag auf Haftentlaſſung des Angeklagten Schul z. Die
gleichen Anträge werden auch von den R.A. Heinemann und
Oskar Cohn geſtellt. Der Zeuge Polizeimajor Klein ergänzt
noch ſeine Ausſage, um über die Verpflegungsange-
legenheit der Polizeimannſchaften auf dem Kohlen
platze von Kupfer u. Co. noch nähere Angaben zu machen. Es
ſei gar nicht daran zu denken, daß die Verpflegung etwa auf
Koſten des Kohlenſyndikats ſtattgefunden habe. Es iſt dringende
Order erteilt worden, nicht, aber auch gar nichts umſonſt anzu
nehmen. Nach vorliegendem Kaſſenrapport hat die Polizeikaſſe
am I Oktober 1082 Mk. Verpflegungskoſten an die Frau Lorenz
gezahlt.

R.A. Oskar Cohn: Dies werde nicht bezweifelt. Die Ver
teidigung werde den Beweis führen, daß die Firma Kupfer u. Co.
mehr als 100 leere Schnapsflaſchen verkauft habe, deren Jnhalt
von den Schutzleuten ausgetrunken worden ſei.

Polizeimajor Klein: Mir iſt davon abſolut nichts bekannt.
vie habe den Genuß von Schnaps den Schutzleuten ſtreng
verboten.

Staatsanwalt Dr. Stelzner wünſcht dem Zeugen Bert-
hold noch eine Frage vorzulegen, die ſich auf deſſen Bekundung
über die Aeußerungen des Paſtors Schwebel über den Zu
ſammenhang der ſozialdemokratiſchen Parteileitung mit den Un
ruhen bezieht.

R.A. Kurt Roſenfeld hält die Anweſenheit des Paſtors
Schwebel für durchaus notwendig und der Gerichtshof beſchließt
die ſofortige Ladung des Paſtors Schwebel.

Zeuge Berthold gibt zur Ergänzung ſeiner Ausſagen noch
zwei Beiſpiele für das einwandsfreie Verhalten der Schutzleute. Jn dem einen Falle habe ein
Schutzmann die Leute aufgefordert, weiterzugehen und darauf
die höhnende Gegenfrage erhalten: „Warum denn?“ Der Schutz
mann habe zweimal geantwortet: „Damit Sie ſich die Füße nicht
erkälten!“ Die Leute lachten und wären weitergegangen. Jn
dem zweiten Fall hat der Zeuge nach einem Angriff der Schutz
leute einen derſelben befragt, ob ſcharf zugehauen worden ſei.
Der Schutzmann habe darauf geantwortet: „Jwo, es ſind doch
Menſchen, und es iſt zweifelhaft, ob man die Richtigen trifft.
Die Richtigen ſtehen gewöhnlich hinter der Front.“

Erſter Staatsanwalt Steinbrecht: Zu der Ausſage des
Dr. Kochmann ſind die beiden Polizeioffiziere jetzt feſtgeſtellt, die
bei einem von dieſem bekundeten Vorfall in Frage kommen.

R.A. Heine: Jch habe im Namen meiner Mitverteidiger
einen Antrag zu ſtellen: Der Polizeipräſident hat durch Ver-
fügung vom 22. d. Mts. es abgelehnt, die Genehmigung zur Ver
nehmung der Polizeibeamten auch über die dienſtlichen Vorgänge
zu erteilen mit der Begründung, es ſei im einzelnen nicht ange-
geben, über welche einzelne Fragen ſie vernommen werden ſollen.
Wir haben nun dieſe Fragen ſpezialiſiert und beantragen:

1. den Herrn Kriminalkommiſſar Kuhn, Polizeirat Dr. Hen-
niger, Oberregierungsrat Hoppe und Polizeimajor Klein die
Genehmigung zur Ausſage darüber zu geben, welche Beamten
des Polizeipräſidiums, aus der Schutzmannſchaft, der Kriminal
polizei, der politiſchen Polizei und ob außer dieſen Vigilanten,
Polizeiagenten oder andere Perſonen in den Tagen vom 19. bis
30. September in Moabit beſchäftigt geweſen ſind. Die Be-
fragung ſoll ſich richten auf die Beteiligung jeder Abteilung für
ſich und die Zahl der beſchäftigten Beamten, die Tage, an denen
ſie beſchäftigt worden ſind und auf die Kleidung dieſer Perſonen.
An dieſe Zeugen ſoll ferner die Frage gerichtet werden, ob es
richtig iſt, daß einige Kriminalbeamte von ihren uniformierten
Kollegen geſchlagen worden ſind; insbeſondere, ob ein Beamter
der politiſchen Abteilung, welcher Arbeiterkleidung angelegt hatte,
ziemlich ſchwer verletzt worden iſt.

2. des Beſcheides des Polizeipräſidenten vom 22. d. M.
erklären wir: Der Polizeipräſident gibt uns anheim, die verant
wortlichen Redakteure zu befragen. Wir lehnen es ab, einen Rat
entgegenzunehmen und bitten das Gericht, den Polizeipräſidenten
um Antwort auf dieſen Teil des Antrages zu erſuchen.

Zeugin Frau Gering will nach ihrer Bekundung eine
ganze Reihe von Beobachtungen gemacht haben, wonach in ver
ſchiedenen Fällen Schutzleute auf Leute losgeſchlagen hätten, ohne
daß nach ihrer Anſicht die geringſte Veranlaſſung dazu gegeben
geweſen ſei.

Polizeileutnant Folte erklärt, daß er bei dieſem Vorfall
in Betracht komme. Es handelte ſich darum, daß zwei Kohlen-
wagen auf der Straße eine größere Anzahl Kohlen verloren und
eine ganze Anzahl von den in Gruppen herumſtehenden Perſonen
ſich auf den Damm ſtürzte, um die Kohlen aufzuleſen. Jnsbe-
ſondere war eine alte Frau emſig dabei, die Kohlen in einer
Schürze einzuſammeln. Auf dieſe Frau wollte ein Schutzmann
losgehen, der Zeuge hat aber nach ſeiner Bekundung den Schutz
mann hiervon zurückgehalten und ihm geſagt: „Laſſen Sie doch
die alte Frau! Um ſolche Kleinigkeiten brauchen wir uns jetzt
nicht zu bekümmern!“ Bei dieſer Gelegenheit ſei nicht blank ge-
zogen worden; das ſei erſt ſpäter geweſen, als mit Steinen
geworfen wurde.

Die Zeugin Frau Gering tritt nochmals vor und bekundet:
ſie habe auch gehört, daß die Frauen von Schutzleuten aus den
Häuſern mit Waſſer heruntergegoſſen hätten und daß dies dann
ſo ausgelegt werde, als ſei auf die Schutzleute mit Waſſer ge
goſſen worden. Hierauf tritt die Mittagspauſe ein.

Vermiſchtes.
Das Denkmal der 61er bei Dijon. Das ſchwer beſchädigte

Denkmal der 61er bei Dijon liegt allerdings auf freiem Felde,
wie die franzöſiſchen Blätter richtig angeben, da es ſich auf dem
Platze befindet, auf dem die Fahne des 2. Bataillons in ruhm-
vollem blutigen Kampfe verloren ging. Es iſt dies etwa 100 m
weſtlich der großen Straße, der ſogenannten Route Nationale,
von Dijon nach Saargemünd, und etwa 1000 m nördlich der letzten
Häuſer von Dijon. Dort ſtand an der Straße ein Fabrikgebäude,
in dem 1871 eine Knochenmehlfabrik betrieben wurde, die nach
ihrem damaligen Beſitzer vielgenannte „Uſine Bargy“. Etwa

als einen Teil

150 m nordweſtlich dieſer Fabrik lag eine große, auch ungefähr
150 m lange Lehmgrube, in der die 5., 6. und 7. Kompagnie der
bler vor dem Sturm auf die Fabrik ſteckten, und von wo ſie mit
den Verteidigern der Fabrik, Franktireurs und Garibaldianern,
ein Feuergefecht unterhielten. Da die Kompagnien hierbei ſehr
litten, gab es für den Führer, Premierleutnant Luchs, ſchließlich
keinen anderen Ausweg, als den Angriff, den die ſtärkſte Kom-
pagnie, die 5., bei der ſich auch die Fahne befand, unternehmen
ſollte. Das wurde jenes todesmutige, leider geſcheiterte Unter
nehmen, dem 3 Offiziere und 54 Unteroffiziere und Musketiere
zum Opfer fielen. Die unter einem Berge von Leichen liegen
gebliebene Fahne wurde dann noch an demſelben Abend vom
Franktireur Curbat herausgeholt und unter ungeheurem Jubel
durch die Straßen von Dijon getragen und dort photographiert.
Sie hing ſpäter nach langen Jrrfahrten, von 1888 bis 1908, im
Jnvalidendom, iſt aber jetzt in dem im Jnvbalidenhotel befind-
lichen Armeemuſeum aufgehängt. Der Platz, wo ſie verloren
ging, iſt nachher von dem Regiment Nr. 61 angekauft und auf
ihm das einfache Sandſteindenkmal errichtet worden.

Schiffbruch gelitten. Man meldet aus La Rochelle Der Schoner
„Marie Pauline“ von Saint Malo hat an der Küſte der Jnſel
Oléron Schiffbruch gelitten. Von der Beſatzung, die aus 29 Mann
beſtand, ſind fünf Mann gercttet worden.

Viel Schnee. Wir erfahren aus Trier: Jm Hochwald und
in der Eifel iſt ſtarker Schneefall eingetreten. Die Züge auf ver
ſchiedenen Linien erleiden Verſpätungen, weil infolge Glatteiſes die
Weichen verſagen,

Letzte Telegramme.
Vom Kaiſer.

Ratibor, 26. November. Der kaiſerliche Sonderzug traf
nachmittags 2 Uhr 35 Min. auf dem Bahnhof Ratibor- Hammer
ein. Zum Empfang waren auf dem Bahnhof erſchienen der
Herzog von Ratibor, der Landrat des Kreiſes Ratibor u. g. Jm
Automobil erfolgte die Fahrt nach Rauden. Die Kriegervereine
der Umgegend, die Feuerwehren und die Schulkinder bildeten
bei der Abfahrt in Ratibor- Hammer Spalier. Der Kaiſer winkte
den Kindern mehrfach freundlich zu. Jn Rauden erfolgte die
Ankunft um 1 Uhr. Jm Schloß wurde der Kaiſer von der
herzoglichen Familie, darunter dem Prinzen und der Prinzeſſin
Friedrich Wilhelm von Preußen, begrüßt. Ferner waren an
weſend der Fürſt von Pleß und der Landrat Gentz-Rybnick.

Die neue Militärvorlage.
Berlin, 26. Nov. Der „Berl. Lokalanz.“ ſchreibt: Die neue

Militärvorlage ſieht eine derartige Steigerung der durchſchnitt
lichen Jahresſtärke des Heeres ab 1. April 1911 vor, daß ſie im
Jahre 1915 die Zahl 515 321 an Gemeinen, Gefreiten und Ober-
gefreiten erreicht.

Zum Moabiter Krawallprozeß.
Berlin, 26. November. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt:

Wenn ſich der Moabiter Krawallprozeß mehr und mehr zu einem
politiſchen Tendenzprozeß entwickelt, ſo arbeiten nicht der Vor-
ſitzende und nicht der Staatsanwalt in dieſer Richtung, ſondern
die Verteidiger die hier eine tatenreiche politiſche Aufgabe
vor ſich ſehen, nämlich die ſozialdemokratiſche Partei von der
Verantwortung an den Krawallen zu entlaſten und die Polizei

der Staatseinrichtungen nach Kräften zu miß-
kreditieren. Trotz allem Bemühen, zu beweiſen, daß die Polizei
mit übergroßer Schärfe vorgegangen ſei, iſt dieſer Beweis in
keiner Weiſe erbracht worden und kann auch nicht erbracht werden.
Der Befehl, von der Waffe Gebrauch zu machen, iſt erſt nach
langen, ſchweren Herausforderungen gegeben worden. Wenn
nichts anderes übrig bleibt, iſt der Gewalt mit Gewalt zu be
gegnen. Schonung kann da nicht mehr geübt werden. Unter-
ſcheidung zwiſchen ſchuldig und nichtſchuldig kann da nicht mehr
gemacht werden. Die Beamten haben bei angeſtrengteſter Tätig-
keit vollauf ihre Pflicht getan.

Geſellſchafterver ſammlung des Kaliſyndikats.

Berlin, 25. November. Jn der heutigen Geſellſchafterver-
ſammlung des Kaliſyndikats wurde vom Vorſtande berichtet,
daß im November der Abſatz insbeſondere durch erhebliche Auf-
träge der Vereinigten Staaten von Nordamerika ein günſtiges
Reſultat ergeben habe. Der Mehrbetrag wurde auf 2,3 Mil-
lionen Mark gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres ange
nommen, wobei die außerſyndikatlichen Lieferungen der Werke
Aſchersleben, Sollſtedt und Einigkeit nicht berückſichtigt ſind.
Auch die Ausſichten für den Dezemberabſatz werden als nicht
ungünſtig bezeichnet. Die Geſellſchafterver ſammlung ermäch-
tigte den Vorſtand zum Abſchluß eines Vertrags mit den ſog,
Sonderfabriken wegen deren Belieferung. Ferner ſprach ſie
die Zuſtimmung aus dazu, daß die Aufnahme der Gewerkſchaft
Amelie mit einer ihr von der Verteilungsſtelle gewährten Be-
teiligungsziffer in das Syndikat unter den vom Aufſichtsrat
genehmigten Bedingungen vereinbart werde.

Eine Weltausſtellung in Paris 1920?
Paris, 26. November. Jm Miniſterrat teilte der Handels-

miniſter mit, daß die Gruppe des Senats für Jnduſtrie und
Handel ihn um die Veranſtaltung einer Weltausſtellung in Paris
im Jahre 1920 erſucht habe. Der Miniſterrat beſchloß, bevor er
ſich endgültig entſcheide, mit allen in Frage kommenden Faktoren
in enge Fühlung zu treten.

S

Chaodglfa Niederlage:

S August Pirl.,
Telephon 2748.

Weltausstellung

Geiststr.
10.

D R P 1655451 Patenre Die Füsse der Jugend bedürfen besonderer
DR P I8971 in tast allen Pflege deshalb sollten Kinder, Knaben und
DR P 106721 Kaltarstaaten. Mädchen nar Chasalla -Stietel tragen.

Man verlange die nendeIndividuell genaues Passen.
GratisbroschüreFertig nach Mass, Hyglie-

niseh richtig. Aerztlich em-
pfohlene Pussbekleidaung. Chaoalfa No

Golcl. MIecdiaiie e
Brüssel 1910.

beschickten Ausstel-
lungen proeisgekrönt.

Hauptpreislagen für Damen und Herren:
1460, 1750, 19.00, 2260,

rmalstüefel
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